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Schuschniggs grosse Rede 


Die deutſche Au 


fgabe Oeſterreichs 


Die öſterreichiſche Regierung ſteht unverrückbar auf dem Boden der Verfaſſung vom 1. Mai 1934 


Wien, 25. Februar. Bundeskanzler Dr. 
Schuſchnigg hielt am Donnerstag im Bun- 
destag ſeine mit Spannung erwartete Rede, die 
als Antwort auf die Ausführungen des Füh⸗ 
ters und Reichskanzlers angekündigt worden 
war. 

In dem großen, mit den rot⸗weißroten Far⸗ 
ben des neuen Oeſterreich ausgeſchlagenen 
Saale des Parlaments, der einſt dem alten 
Abgeordnetenhaus der Monarchie als Sitzungs⸗ 
ſaal gedient hatte, hatten ſich die Mitglieder 
des Bundestages, aber auch jene Abgeordneten 
des Bundeswirtſchafts rates, des Bundeskultur⸗ 
rates und des Staatsrates, die nicht dem Bun⸗ 
destag angehören, ferner die Spitzen der Behör⸗ 
den und zahlreiche Amtswalter der Vater⸗ 
ländiſchen Front verſammelt. In der Diplo: 
matenloge ſah man das ganze Diplomatiſche 
Korps. i 

In feiner Rede führte Bundeskanzler Schuſch⸗ 
Rigg u. a. aus: 

un ich gebeten habe, den Bundestag zu 
einer außerordentlihen Sitzung einzuberufen, 
dann liegt dem einmal ein ec Anlaß zus 
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Es gilt, die ergänzte Regierung dem Hauſe 
vorzultellen, die der Herr Bundespräſident auf 
meinen Antrag beſtellt hat. 

Allein ſchon die größere Zahl meiner Mit⸗ 
arbeiter zeigt eindeutig und klar, daß ſich die 
verantwortliche Staatsführung vor beſondere 
Aufgaben geſtellt ſieht, die fie unter allen Um- 
ſtänden zu löſen entſchloſſen iſt. 


Jetzt galt es nicht, zu debattieren; es galt 
zu handeln, das Vertrauen aller, die zu pofi- 
tivem Einſatz bereit ſind, zu mobiliſieren, den 
er Verantwortungsſinn aller zuſammenzu⸗ 
allen. 


Der erſte und einzige Punkt der Tages⸗ 
ordnung ohne Allfälliges und ohne De⸗ 
batte lautet: Oeſterreich! 


Damit ifr auch der geſamte Inhalt der Regie- 
rungserklärung in allen ihren Teilen umriſſen. 
Die Regierung mit allen ihren Mitgliedern 
ſteht unverrückbar auf dem Boden der Verfaſ⸗ 
ſung vom 1. Mai 1934. 

Sie erachtet es daher als ihre erſte und 
ſelbſtperſtändliche Pflicht, mit allen ihren 
Kräften die unverſehrte Freiheit und Unab⸗ 
hängigteit des öſterreichiſchen Vaterlandes zu 
erhalten. 

Sie ſieht ihre Aufgabe darin, den Frieden 
nach außen mit allen ihr zuſtehenden Möglich⸗ 
keiten zu ſichern und den Frieden im Innern 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu verbreiten 
und zu wahren.“ 


Bekenntnis zur deutſchen Pflicht 


In der Erfüllung dieſer Aufgabe erblicke die 
öſterreichiſche Regierung zugleich, bemerkt der 
Bundeskanzler weiter, ihr uneingeſchränktes 
Bekenntnis zu ihrer deutſchen Pflicht. Der 
Kampf um die Unabhängigkeit ſei ſinnvoll, 
wenn es gelinge, dem deutſchen Volk in Oeſter⸗ 
reich in allen ſeinen Schichten die Wege zu 
Glück and Wohlſtand, zu Brot und freiem Les 
bensraum, zu einer gedeihlichen Fortentwick⸗ 
lung zu ebnen, die Wunden zu ſchließen, die ein 
unglücklicher Krieg und ein unſeliger Frieden 
ihm geſchlagen habe. 

„Der Kampf um die Unabhängigkeit iſt aber 
auch weiter ſinnvoll — jo erklärte der Bundes- 
kanzler nach einem kurzen Rückblick auf die 
öſterreichiſche Geſchichte vom Reichstag zu 

rms unter Kaiſer Maximilian, über das 
maria⸗thereſianiſche und franzisko⸗joſephiniſche 
Wien bis zu 1918 und ſpäter —, weil wir einem 
Grundſatz der Harmonie unſerer Kultur dienen, 


um deretwillen uns das Leben lebenswert und 


menſchenwürdig ſcheint — beſtehend aus dem 
vollendetſten Zuſammenklang klaſſiſch⸗humani⸗ 


e 

ſtiſcher, national⸗deutſcher und chriſtlich⸗abend⸗ 
ländiſcher Elemente; aus den Erbanlagen 
einer beſtimmten, ſcharf umriſſenen geiſtigen 
Grundhaltung, aus Blut: und Erbverbunden⸗ 
heit und aus dem Glauben an eine unſterbliche 
Seele. Dieſem Grundſatz zu dienen Und damit 
einem wertvollen Teil des geſamten deutſchen 
Volkes, in unſeren beſcheidenen, aber eigenen 
Grenzen mitzuwirken am geſamtdeutſchen Schick⸗ 
ſal, wieder wie ſeit je und je, gut deutſch, treu 
öſterreichiſch allerwegen dies hat ſich die 
Bundesregierung als oberſte Aufgabe und ent⸗ 
ſcheidende Orientierung gewählt. 

Ich brauche nicht zu betonen, erklärte Dr. 
Schuſchnigg u. a. weiter, daß ausländiſche Vor⸗ 
bilder für uns nicht in Frage kommen konnten. 
Oeſterreich hat mit der Mai⸗Verfaſſung an ſich 
neue Wege beſchritten, wie ſie derzeit nur in 


dem tapferen Freiſtaat der Portugieſen eine 
parallele Richtung nehmen. a 

Die Verfaſſung kennt keine Parteien und kei⸗ 
nen Parteiſtaat; ſie unternimmt die berufs⸗ 
ſtändiſche Gliederung des Volkes, wobei als 
regulierender Faktor die autoritäre Spitze der 
ſtaatlichen Führung vorgeſehen iſt.“ 

Der dem Lexikon der Parteienſtaaten und 
ihrer Koalitionsregime entſtammende politiſche 
Begriff der Volksfront bleibe für Oeſterreich 
ebenſo unanwendbar wie ſein Gegenpol, die 
diktatoriſche Verfaſſung. 


Der Tag von Berchtesgaden 


Der Bundeskanzler begründete hierauf den 
zweiten Anlaß, der von ihm und ſeinen Mit⸗ 
arbeitern Rechenſchaft fordere vor dem Bundes⸗ 
tag. Er verwies zunächſt auf die Einladung 


Thorn wird Sitz des Appellationsgerichts 


Der Staatshaushalt in dritter Cejung vet abſchie det 


Drahtberiecht unseres Warschauer 


orresbonudenten) 


Warſchau, 25. Februar. Der Sejm hat am 


Donnerstag in dritter Leſung den Staats⸗ 
haushalt verabſchiedet. Es gab dabei nur 
noch ganz geringe Senſationen. Der Ver⸗ 
ſuch, den Holzſchlag in den Staatswäldern 
in dem von der Regierung urſprünglich ge⸗ 
wünſchten Umfange zu laſſen, wurde mit 
87:58 Stimmen zurückgewieſen. Der Ab⸗ 
geordnete Hofman wandte ſich an den Vize⸗ 
ſejmmarſchall Schaetzel, der gerade die Ber- 
handlungen leitete, und verlangte die Ab⸗ 
alen ſeiner Entſchließung, in der die 
gierung aufgefordert wird, in der nächſten 
Sejmielfton den Entwurf einer Aenderung 
der Wahlordnung vorzulegen. Vizeſejm⸗ 
marſchall Schaetzel berief ſich darauf, daß 
die Kommiſſion einen gegenteiligen Stand⸗ 
punkt eingenommen hätte und es nicht 
üblich ſei, über Entſchließungen abzuſtim⸗ 
men, die von der Kommiſſion abgelehnt wur⸗ 
den. Zweifellos, ſo ſagt das „ABC“, 
atmeten zahlreiche Abgeordnete erleichtert 
auf, denen ein Stimmen gegen die Entſchlie⸗ 
ßung nicht gefallen würde. i 
Politiſchen Charakter hatten die Entſchlie⸗ 


Bungen, die das Landwirtſchaftsminiſterium 
betrafen. Sie forderten gr Erhöhung der 
landwirtſchaftlichen Produktion, zur Ermäßi⸗ 
gung der Preiſe für Jucker und Kunſtdünger 
auf und verlangten, vom Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter nicht Befugniſſe der ſelbſtän⸗ 
digen öffentlichen Inſtitutionen übernommen 
werden. Entgegen den Ankündigungen 
wurde vom OZN keine Erklärung anläßlich 
der dritten Leſung abgegeben. Die Juden 
und die Ukrainer enthielten ſich auch in der 
dritten Leſung der Stimme. 


Die Budgetberatungen im Senat beginnen 
am 3. März. 5 


In der Sejmſitzung wurde beſchloſſen, ein 
bebe ele in Thorn he der 
Bedeutung Pommerellens errichten. 
Einige Abgeordneten wünſchten Bromberg 
zum Sitz des Appellationsgerichtes. Dieſer 
Vorſchlag wurde jedoch abgelehnt. 

Im Senat wurde die Vorlage über die 
Aufſchiebung der Wahlen in Lodz und Poſen 
angenommen. Senator Wieſner brachte 
eine Interpellation wegen der deutſchen 
Schule in Neutomiſchel und wegen der An⸗ 
wendung der Grenzzonenverordnungen. 


Wohin will Polen marfchieren? 


Eine myjteriöje Rede des Oberſten miedzin ki 


enn eee 
Korresbondenten 

Warſchau, 25. Februar. In der polniſchen 
Preſſe wird bhaft über die Verſammlung füh- 
render Perſönlichkeiten des Schützenverbandes 
diskutiert, die vor einigen Tagen in Warſchau 
in den Räumen des OZN ſtattfand. Auf dieſer 
Verſammlung hat Oberſt Miedzinſki eine 
Rede gehalten. die nach der in den Provinz⸗ 
blättern erſcheinenden Darſtellung in ſehr kräf⸗ 
tigem Ton gehalten war, wie das Oberſt Mie⸗ 
dzinſti oft liebt. Er foll gejagt haben, daß Polen 
fremde Vorbilder zwar nicht nachahmen wolle, 
aber ſolche ſelbſt nicht zu ſchaffen vermöge. Der 
Außenminiſter müſſe wiſſen, wohin er Polen 
führe. Das Ausland ſehe auf Polen und wiſſe 
nicht, wohin dieſer Staat zu marſchieren ge⸗ 
denke. Ebenſo müſſe der Vizepremierminiſter 
die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe des Staates 
kennen. Die Italiener ſeien früher ein Volk 
geweſen, das als Karikatur betrachtet wurde. 
Es ſei ihnen aber gelungen, das Imperium 
wieder aufzubauen. Heute verliere Paris als 
Zentrum der Welt ſeine Bedeutung zugunſten 
Roms. Der Faſchismus wäre für Polen nütz⸗ 
lich, doch müſſe er ins Polniſche überſetzt werden. 


Dieſe Darſtellung hat zunächſt einmal zu leb⸗ 
haften Dementis in der „Gazeta Polſta“ Anlaß 
gegeben, in der der Bericht nicht nur als un⸗ 
genau, ſondern auch als böswillig und tenden⸗ 
ziös und entſtellt bezeichnet wird. Auf eine 
Verichtigung im einzelnen wurde ausdrück⸗ 


lich verzichtet. Die breite Erörterung in der 
Preſſe 


hat jedoch Obert Miedzinſki 
veranlaßt, in der „Gazeta Polſka“ ſich mit 
dem „böswilligen Papageien“, der ſeine Worte 
aus der vertrauten Verſammlung weiter⸗ 
gab, genauer zu beſchäftigen. Oberſt Miedzinſti 
behauptet, auf die Gefährlichteit des Imports 
von Ideologien von außen ausdrücklich hin⸗ 
gewieſen zu haben. Ueber den Faſchismus hätte 
er überhaupt nicht geſprochen, ſondern nur 
Italien und ſeine kühne Finanz⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftspolitit gelobt. Der Hauptton ſeiner Rede 
habe nicht auf der Frage der Staatsverfaſſung 
beruht, ſondern auf der Notwendigkeit der Or⸗ 


ganiſierung der Anſtrengung des polniſchen Vol⸗ 


kes, geſtützt auf eine eigene, vertiefte Ideologie 
wie auf einem ſtaatspolitiſchen Programm. 

Durch dieſe Miedzinſti⸗Erklärung ift der Fall 
nicht klarer geworden. 8 


zu einer mündlichen Ausſprache, die der Füh⸗ 
rer und Reichskanzler an ihn habe ergehen 
laſſen, und die am 12. Februar am Oberſalz⸗ 
berg ſtattgefunden habe. 


Das Abkommen vom 11. Juli 1936 habe in 
ſeiner Durchführung Schwierigkeiten aufge⸗ 
zeigt, deren ungelöſtes Fortbeſtehen eine akute 
Gefahrenquelle bedeutet habe. Trotz aller Be⸗ 
mühungen ſei es bisher nicht reſtlos gelungen 
die Spannungen zu löſen, die über dem deut: 
ſchen Raum, über Oeſterreich und Deutſchlan; 
ſeit Jahren laſteten. Es habe ſich ein auf die 
Dauer unerträglicher, weil durchaus abnorma⸗ 
ler Zuſtand herausgebildet. 


„So war denn dieſer Tag von Berchtes⸗ 
gaden, wie ich in Uebereinſtimmung mit dem 
Reichskanzler und Führer des Deutſchen 
Reiches zuverſichtlich hoffe, ein Markſtein. 
der die Beziehungen unſerer beiden Staa: 
ten im Intereſſe des geſamten deutſchen 
Volkes, ſeiner Kultur und feines volklicher 
Lebens, im Intereſſe insbeſondere aut 
unſeres öſterreichiſchen Vaterlandes, dauerm 
und für alle Zukunft freundſchaftlich zu re⸗ 
geln beſtimmt ijt: ein Markitein des Frie⸗ 
dens.“ 


Bundeskanzler Schuſchnigg knüpfte hieran 
einen längeren Rückblick auf das deutſche Schick⸗ 
ſal, wie es ſich in den letzten hundert Jahren 
im Verhältnis zwiſchen Oeſterreich und dem 


Die 9. Symphonie 
in Poſen 


Am Sonnabend, dem 26. Februar, abends 
8 Ahr, in der Kreuzkirche in Poſen Auf- 
führung der „Neunten Symphonie“ von 
Beethoven durch 330 Schneidemühler Nu- 
fiter und Sänger. 


Reich und in den inneren Verhältniſſen Oeſter⸗ 
reichs im beſonderen widerſpiegelte. Hierbei 
kam Dr. Schuſchnigg auch auf die unmittelbare 
Nachkriegszeit zu ſprechen, die „jeden Blick in 
die Zukunft und die Beſinnung geraubt habe“. 
Sozialdemokratiſche Kreiſe ſeien es geweſen, 
die als erſte die Aufgabe der Eigenſtaatlichkeit 
Oeſterreichs verlangt hätten und den „mechani⸗ 
ſchen Anſchluß an das damals unter ſozialiſti⸗ 
iher Herrſchaft geſtandene Reich“ hätten voll⸗ 
ziehen wollen. Es ſei aber ein grundlegender 
Fehler, aus einer augenblicklichen politiſchen 
Situation heraus oder auch aus wirtſchaftlichen 
Erwägungen des Augenblicks eine grundſätz⸗ 
liche Frage löſen zu wollen. Diejenigen, die 
in der parlamentariſch⸗demokratiſchen Zeit des 
Nachkriegs⸗Oeſterreich die Verantwortung zu 
tragen gehabt hätten, ſeien ſich u. a. auch einig 
geweſen über das von der jeweiligen inner⸗ 
politiſchen Geſtaltung unabhängige freund⸗ 
ſchaftliche Verhältnis zum benachbarten Deut⸗ 
ſchen Reiche. Auch Dollfuß habe bei ſeinem 
Regierungsantritt bekannt, daß Oeſterreich als 
„ſelbſtändiger deutſcher Staat“ fih der engſten 
Verbundenheit und Freundſchaft mit dem Deut⸗ 
ſchen Reiche bewußt ſei. Dennoch ſei ein Bru⸗ 
derkampf gekommen, der fünf Jahre währte. 


Friede ſoll ſein 


„Und nun foll“, fuhr Dr. Schuschnigg u. a. 
fort, „Friede ſein. Ein Frieden, der beiden 
Teilen gerecht wird. Ein ehrenvoller Frieden, 
der einem Kampf, der allzu lange mit unglei⸗ 
chen Waſſen gekämpft ward, ein, ſo Gott will, 
endgültiges Ende ſetzt; einem Kampf, der gani 
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gewiß nicht im Intereſſe des deutſchen Volkes 
und des deutſchen Raumes, wie immer man 
ſeine ideale Geſtaltung ſehen mag, gelegen war. 

Dieſer Friedensſchluß nach fünffährigem 
Bruderkampf war der Sinn und Zweck der Be⸗ 
gegnung von Berchtesgaden am 12. Februar 
dieſes Jahres. 

Der Reichskanzler und Führer des Deutſchen 
Reiches hat in ſeiner großen Rede an die deut⸗ 
ſche Nation am 20. Februar dieſes Jahres die 
Beſprechung der Ergebniſſe der Vereinbarungen 
von Berchtesgaden, dieſe Vereinbarungen als 
eine Ergänzung im Rahmen des Abkommens 
vom 11. Juli 1936 bezeichnet, wobei Schwierig⸗ 
keiten, die ſich in Vollzug dieſes Abkommens 
vom 11. Juli 1936 ergeben hatten, dazu zwangen, 
einen Verſuch zu unternehmen, um Mißver⸗ 
ſtändniſſe und Hinderniſſe für eine endgültige 
Ausſöhnung beiſeite zu räumen.“ Ausführlich 
befaßte ſich der Bundeskanzler hierauf nochmals 
mit dem Inhalt des Abkommens vom 11. Juli, 
welches übereinſtimmend von beiden Vertrags⸗ 
partnern als Grundlage der Vereinbarung von 
Berchtesgaden betrachtet werde, mit ſeinen be⸗ 
kannten Punkten: Souveränität des Bundes⸗ 
ſtaates Oeſterreich, keine Einwirkung auf die 
innerpolitiſche Geſtaltung beider Länder, die 
Feſtſtellung, daß die öſterreichiſche Bundesregie⸗ 
rung ihre Politik im allgemeinen wie insbeſon⸗ 
dere gegenüber dem Deutſchen Reich ſtets auf 
jener grundſätzlichen Linie halten werde, die 
der Tatſache, daß Oeſterreich ſich als deutſcher 
Staat bekennt, entſpreche. Hierbei ſei, fügte 
Dr. Schuſchnigg hinzu, auf den unveränderten 
Fortbeſtand der Römer Protokolle, welche die 
Stellung Oeſterreichs zu ſeinen Nachbarn Ita⸗ 
lien und Ungarn regeln, verwieſen. Das Ab⸗ 
kommen vom 11. Juli 1936 habe nunmehr bald 
zwei Jahre in Geltung geſtanden. Es habe 
hüben und drüben nicht an Verſuchen gefehlt, 
immer wieder auftauchende Reibungen und 
Hemmungen zu überwinden. Der letzte Ver⸗ 

ſuch in Oeſterreich fei im Februar 1937 unter- 

nommen worden, als u. a. das ſogenannte Sie⸗ 
bener⸗Komitee mit dem Zentralſitz in der Wie⸗ 
ner Teinfalt⸗Straße zum Zwecke der inneren 
Befriedung ins Leben trat und gewiſſe Perſo⸗ 
nalveränderungen vorgenommen wurden. Die 
feſtgelegte und angenommene Grundbedingung 
dieſer Auseinanderſetzung vom Februar 1937, 
die ohne Mitwirkung reichsdeutſcher Stellen zu⸗ 
ſtande gekommen jei, fet die Anerkennung der 
Verfaſſung vom 1. Mal 1934, die Anerkennung 
der Vaterländiſchen Front als des alleinigen 
Trägers der politiſchen Willensbildung in 
Oeſterreich und der Verzicht auf jede illegale 
Betätigung geweſen. Es ſei überholt und da⸗ 
her überflüſſig, im einzelnen zu unterſuchen, 
warum die beſchrittene Bahn nicht zum er⸗ 
wünſchten Erfolge geführt habe. Das neue Ab- 
kommen jei abgeſchloſſen, und „unſer brennen- 
der Wunſch geht dahin, daß es zur Gänze halte, 
was beide Teile ſich von ihm verſprechen“. 
Wenn reichsdeutſcherſeits darauf verwieſen 
werde, ſo bemerkte der Bundeskanzler hierbei, 
daß es mit dem Preſtige der Großmacht und 
der Würde des deutſchen Volkes unvereinbar 
ſei, wenn Oeſterreich die herrſchende Staatsauf⸗ 
faſſung des Reiches bekämpfe, dann verweiſe er 
darauf, daß Oeſterreich dieſe Auffaſſung zur 
Kenntnis zu nehmen immer bereit geweſen ſei, 
zumal innerdeutſche Angelegenheiten dem Be⸗ 
reich der politiſchen Diskuſſion in Oeſterreich 
ſeit je entzogen blieben. 

Er fei durchaus der Meinung, daß dieſer 
Grundſatz lückenlos durchzuführen ſei und durch⸗ 
geführt werden könne. Eine gegen die öſter⸗ 
reichiſche Staatsauffaſſung und ⸗geſtaltung ge: 
richtete illegale Betätigung dürfe aber nicht 
mit einer Stellungnahme zum deutſchen Staats⸗ 
betenntnis gleichgeſetzt werden. 

„Die nunmehr getroffene Vereinbarung“, be⸗ 
merkte der Bundeskanzler, „trägt alle Anſätze 
guten Gelingens und alle W 
einer befriedigenden Entwicklung und eines 
reſtloſen Friedensſchluſſes in ſich.“ Leider habe 
man nicht alles Unheil gutmachen können. Der 
Opfer ſeien viele, allzu viele geweſen. Dr. 
Schuſchnigg widmete an dieſer Stelle ſeiner 
Ausführungen ein beſonderes Wort des Geden⸗ 
kens Bundeskanzler Dollfuß. 

„Wir neigen uns“, jagte Dr. Schuschnigg ans 
schließend, „in dieſer Stunde vor allen Opfern. 
Wer aus Idealismus und nicht aus Berech⸗ 
nung, im Glauben, ſeine Pflicht zu tun, auf 
die Barriladen ſteigt, war zu allen Zeiten nies 
mals der wirkliche Nußnießer der Renolution; 
er hatte daher, wenn ihm das Schickſal hold 
blieb, zu allen Zeiten und überall einmal bei 
Wiederkehr ruhigerer Zeiten den Anſpruch auf 
Versöhnung. Dies ijt der Sinn der Amneſtie. 
Nicht ob im einzelnen Falle die richtige Wer⸗ 
tung der Amneſtie erfolgt und ob fie den Wür⸗ 
digen trifft, iſt das Entſcheidende, ſondern die 
Tatſache, daß der Schlußſtrich gezogen werden 
mußte unter allem, was war, um unbelaſtet eine 
neue Zeit zu beginnen. Die geiſtigen Voraus⸗ 
ſetzungen hierfür find die Ueberwindung des 

Haſſes und der Verzicht auf jene Einſtellung, 
die mit der bloßen Vorſtellung des Gegners zu⸗ 
gleich den vernichtenden Willen verbinden.“ 

Es ſeien nunmehr Beweiſe des guten Wil⸗ 
sens und des Vertrauens in Fulle gegeben. 
„Wir haben die ehemaligen parteigebundenen 
Sozialdemokraten zur Mitarbeit in der Vater⸗ 
ländiſchen Front eingeladen; wir haben den 
ehemalig parteigebundenen Nationalſozialiſten 
wie den Angehörigen aller anderen Gruppen 
unter vollkommen gleichen Bedingungen die 
Möglichkeit der Mitarbeit eröffnet.“ 

Der deutſche Frieden, wie er das Abkommen 
bezeichnen möchte, lege neuerlich ausbrüclich 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 


denen, die ſich zu nationalſozialiſtiſchen Gedan⸗ 
kengängen bekennen, die Wege frei zur Mit: 
arbeit mit allen anderen, ſofern ihr Bekennt⸗ 
nis in Eintlang ſtehe mit den Grundſätzen der 
Berjaflung, die das „unabhängige und ſelbſtän⸗ 
dige deutſche und chriſtliche, ſtändiſch gegliederte 
und autoriät geführte Oeſterreich“ geſchaffen 
habe, in Einklang ſtehe weiter mit den Grund⸗ 
geſetzen der Vaterländiſchen Front, neben der 
es in Oeſterreich keine politiſche Partei und 
keine politiſchen Organiſationsformen geben 
könne, innerhalb welcher für die Gleichberech⸗ 
tigung aller bei unverrückbarem Feſthalten an 
ihren Grundſätzen Sorge getragen werde. Der 
Bundeskanzler verwies hierbei auf die nach 
dem 12 Februar von reichsdeutſcher Seite ange⸗ 
kündigten bzw. getroffenen Maßnahmen. 


„Bis hierher und nicht weiter“ 


„Wir wiſſen genau“, betonte Dr. Schuſch⸗ 
nigg hierbei u. a., „daß wir bis zu jener 
Grenze gehen konnten und gingen, hinter 
der ganz klar und eindeutig ein „bis hier⸗ 
her und nicht weiter“ ſteht. Ich lege Ge⸗ 
wicht darauf, zu erklären, daß ich im vollen 
Bewußtſein der Verantwortung und unter 
voller Bedachtnahme auf die Lebensinter⸗ 
eſſen und den friedlichen Aufſtieg unſeres 
Vaterlandes bereit bin, ohne jeden Neben⸗ 
gedanken und in abſoluter Klarheit das 
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öſterreichiſcherſeits gegebene Wort einzus 
löſen. Ich und wir alle werden glücklich 
ſein, wenn nun eine harte opfervolle Zeit, 
die mit einem harten Tag am 12. Februar 
1938 ihren Abſchluß fand, zum wahren deut⸗ 
ſchen Frieden geführt hat, einem Frieden, 
den zu erhalten und zu vertiefen es die ge 
brachten Opfer lohnen würde.“ 

Im zweiten Teil ſeiner Ausführungen wandte 
h Dr. Schuſchnigg der „rein öſterreichiſchen 
Seite“ der Frage zu. Er forderte „alle den 
Problemen der Zeit aufgeſchloſſenen Oeſter⸗ 
reicher“ auf, mit dem heutigen Tage in Wirk⸗ 
lichkeit ein neues politiſches Zuſammenleben zu 
beginnen, bei dem, „unſerem Grundſatz getreu, 
jedem einzelnen die größtmögliche Freiheit ge: 
währleiſtet ſei, inſoweit ſie ſich in der durch die 
Vaterländiſche Front zwingend gezogenen Gren⸗ 
zen bewegt und bei dem niemand eine Verge⸗ 
waltigung ſeiner perſönlichen Meinung zu be⸗ 
fürchten braucht, inſoweit ſich dieſe nicht gegen 
die Grundlagen und Grundgeſetze des Staates 
wendet“. Er wandte ſich insbeſondere an die 
„alten treuen Fahnenträger des öſterreichiſchen 
Gedankens“. An ihrer Arbeit in erſter Linie 
werde es gelegen ſein, den jetzt erſt recht uner⸗ 
läßlichen Aktivismus der Vaterländiſchen Front 
im Lande voranzutragen. Es ſei Zeit, die 


Schlagworte einer vergangenen Epoche in der 


Rumpelkammer zu verſtauen. 


Ein ernſter Schritt vorwärts getan 


Die polniſche Preſſe zur Schuſchnigg-Rede 


(Drabtbericht unseres Watschauet 
Korrespondenten) 


Warſchau, 25. Februar. Die Rede des Bundes: 
kanzlers Schuſchnigg wird von der polniſchen 
gm e in erſter Linie als Verteidigung der 

elbſtändigteit Oeſterreichs angeſehen. Mehrere 
polniſche Blätter heben hervor, es fei unmög⸗ 
lich, Defterreih von der Landkarte zu ſtreichen. 
Die „Gazeta Polſka“ überſchreibt den Bericht 
über die Rede mit „In Verteidigung der Un⸗ 
abhängigteit und Freiheit Oeſterreichs“ In 
einem Telegramm aus Berlin jagt das Blatt, 
daß es keine Nede in dem rohen deutſchen 
Geiſt geweſen ſei. Im Gegenteil, es ſei ein 
ſtolzes und leidenſchaftliches Bekenntnis zum 
n pensien, i ee 
önne eine Rede jolder Art n u l| 
jei es ſchwer, die offizielle 

mo⸗ 
orzewſki verfaßten 
aher Polſta“ die Geſchichte der deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen re nr N 7 
iſt ſie durch vier Etappen ge R 

Mi nennt das Blatt den Verſuch der Durch⸗ 
führung des Anſchluſſes, als zweite Etappe den 


Lord Halifax 


von Berchtesgaden. Ob der 12. 
ch 9 


Zollverein, als dritte Etappe die Gleichſchaltung 
durch das Beſtreben der RNaſſenbeherrſchung auf 
dem Wege der NSDAP und als vierte Etappe 
das faltiſche N Bündnis oder 
die langſame Durchdringung der N en 
Oeffentlichkeit mit der nationalſozialiſtiſchen 

ee. Smogorzewſki behauptet, genaue Infor⸗ 
mationen darüber zu haben, daß Schuschnigg es 
ablehnte, das Kriegsminiſterium einem ts 
treter der nationalen Oppoſition zu übergeben. 
jedoch jei ein ernſter Schritt vorwärts getan 
worden. Bis zum Erfolg fei es jedoch noi 
ziemlich weit, Die Herzlichkeit zwiſchen Berlin 
und Rom fei e gering. Zwiſchen den 
11 N der NSDAP und der Vaterländiſchen 
ront ſei viel Mißtrauen vorhanden, und es 
gebe viele Konfliktquellen bei der Interpre⸗ 
tation und der Ausführung der Vereinbarung 
ebruar in 
en deutſch⸗ öſterreichiſchen Beziehungen ein 
r tum in poſitivem Sinne fei, dar- 
über könne erſt die Zukunft Klarheit ſchaffen. 
Aus dieſer Darjtellung geht hervor, daß man 
ſich auf polniſcher Seite zurückhaltend zeigt und 
die Bedeutung der Vereinbarung von Berchtes⸗ 
gaden zu verringern judt, f 


wird Außenminiſter? 


Butler Nachfolger Cranbornes 


London, 25. Februar. Mehrere Morgen- 
blätter melden, daß Miniſterpräſident Cham - 
berlain dem Unferftaatsjetretär im Arbeits- 
minifterium 9. A. Buller, den Poſten 
eines Unterſtaatsſetretärs im engliſchen 
Außenamt als Nachfolger Cranbornes an- 
geboten hat. Butler habe E e 
Ernennung werde dagegen heute ver- 
öffentlicht werden. „Daily Telegraph“ redy- 
net im übrigen damit, daß Lord Halifax 
ebenfalls te zum Außenminiſter ernannt 
werden wird. 

Unterſtaatsſekretär Butler iſt 36 Jahre alt. 
Er iſt ſeit der Berufung Chamberlains als 
Premierminiſter Unterſtaatsſekretär im Ar- 
beitsminiſterium. Im vorigen Jahre war 
Butler Unterſtaatsſekretär im Indienmini⸗ 
ſterium, wo er Sir Samuel Hoares rechte 
Hand während der Debatte über das Indien⸗ 
geſetz geweſen iſt. 


Chamberlain beim König 


London, 25. Februar. Miniſterpräſident 
Chamberlain begab ſich am Donnerstag nach⸗ 
mittag in den Buckingham⸗Palaſt, wo er vom 
König in Audienz empfangen wurde. Man 
bringt ſeinen Beſuch beim Ping, mit der 
Frage der Ernennung des neuen Außenmini⸗ 
ſters in Zuſammenhang. r 


Lord Haliſax beim engliſchen König 


London, 25. Februar. Der Lordpräfident 
des Geheimen Staatsrats, Lord Halifax, 
der zur Zeit auch mit der Führung der Ge- 
ſchäfte des engliſchen Außenamtes beauf⸗ 
tragt iſt, wurde geſtern mittag vom König 
Georg VI im Buckingham⸗Palaſt in Audienz 
empfangen. 

Halifax hatte vor der Unterredung mit dem 
König an einer Sitzung des Staatsrats in 
Buckingham⸗Palaſt teilgenommen, 


Chamberlain läßt ſich nicht 
ſeſtlegen 

London, 25. Februar. Ueber die erwarteten 
engliſch⸗italieniſchen Beſprechungen befragt, 
erklärte Chamberlain im Unterhaus mit Nach⸗ 
drud, daß er, wie er bereits einmal betont 
habe, nicht gewillt ſei, ſich bezüglich des Um- 
fanges der kommenden Verhandlungen im 
voraus feſtzulegen. Dieſe Erklärung brachte 
ihm lauten Beifall der Regierungsparteien ein. 


— — —— — . —ů—ßs3Eñ' — 


Die Regierungs parteien hinter 


Chamber lain 


London, 25. Februar. Der Auswärtige 
Ausſchuß der . hielt am 
Donnerstagabend im Unterhauſe eine Bers 
ammlung ab. Anſchließend wurde erklärt, 

die Vertreter der R Singaparna 
der Politik Chamberlains ihre volle Unter- 
ſtützung angedeihen laffen wollen und daß 
fie Chamberlain Erfolg wünſchten. 


„Eden hat alles gewußt!“ 


London, 25. Februar. Der bekannte kon⸗ 
ſervative Abgeordnete Sir Henry Paige⸗ 
Croft hielt in Bournemouth am Donners ⸗ 
t Kup: anp S obe 5 ache ale 
m ngspolitik als gro euchelei en e 
und Frankreich ſcha augrifß, bn Anre⸗ 
gungen England t ſei. ie könne man 
von Italien Zurüͤckziehung der Freiwilligen 
aus Spanien verlangen, während die fran⸗ 
öſiſche Volksfrontregierung Flugzeuge, 
anks, Munition und Kämpfer dauernd 
über die Grenze mo, Sowjetſpanien ſchaffe, 
ſich aber gleichzeitig für die Nichteinmiſchung 
einſetze? Sir Paige⸗Croft erklärte, er könne 
mit Beſtimmtheit verſichern, in den 
letzten drei Monaten eine een 
ohe Zahl ausländiſcher Bolſchewiſten na 

wjelſpanien geſchickt worden fei, und daß 
General Franco heute 13 000 Gefangene 
allein aus den internationalen Brigaden 
habe. Wie könne man die Zurückziehung der 
italieniſchen Freiwilligen verlangen, wenn 
eine Welle von Kämpfern die franzöſiſche 
Grenze überſchreite und Sowjetrußland um⸗ 
fangreiche Munitionslieferungen an die Bol⸗ 
ſchewiſten durchführe? Eden habe das alles 


upt. Aber er das Vorgehen der 
e Freun nicht bloßſtellen 
wollen. 1 3 


Auch der Tomjetbolſchaſter 
bei Lord Plymouth 


London, 24. Februar. Nachdem die Bot⸗ 
ſchafter Italiens und Frankreichs am Mittwoch 
bei Lord Plymouth vorgeſprochen hatten, bes 
gab ſich auch Sowfetboſchafter Maijty am 
Donnerstag nachmittag ins Foreign Office und 
beſprach dort mit dem Vorſitzenden des Nicht: 
einmiſchungsausſchuſſes den britiſchen Spanien⸗ 
plan. i 
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Redakteur im Gerichisjaal 


verhaftet 


Warſchau, 25. Februar. (Eigener Drahtbericht.) 
Der verantwortliche Redakteur des „ABC“ 
wurde wegen des Artikels „Juden leiten den 
polniſchen Lehrerverband“ zu eineinhalb Jahren 
Gefängnis verurteilt und bis zur Beibringun⸗ 
einer Kaution von 5000 Zloty ſogleich im Ge⸗ 
richtsſaal verhaftet. Das „ABC“ bemerkt hier: 
zu: „Es iſt in Preſſeangelegenheiten das erſte 
Mal, daß ein Menſch von unbefleckter Vergan⸗ 
genheit und ein Publiziſt im Gerichtsſaal feſt⸗ 
genommen wird. Der Vorgang rief nicht nur 
auf den Journaliſtenbänken, ſondern auch in 
Gerichts⸗ und Anwaltskreiſen Bewegung her⸗ 
vor.“ Der Klub der parlamentariſchen Bericht: 
erſtatter gab über den Fall ein Communiqué 
heraus, in dem es heißt, daß angeſichts der un⸗ 
gewöhnlichen Maßnahme der Vorſitzende des 
Warſchauer Journaliſtenſyndikats, Großſtern, 
beim Staatsanwalt vorſtellig wurde, der die 


Unterſuchung der Angelegenheit und die Berück⸗ 


ſichtigung aller mildernden Umſtände verſprach. 


Wieder Oeffentlichkeitsrechte 
für das deutihe Gymnaſium 
in Königshütte 


Königshütte 25. Februar. Mit Ablauf des 
Schuljahres 1936/37 hatte das Wojewodſchafts⸗ 
amt Kattowitz dem deutſchen Eichendorff⸗Gym⸗ 
naſium in Königshütte das Oeffentlichkeitsrecht 
entzogen. Dieſe Maßnahme rief in den Krei⸗ 
ſen des Deutſchtums große Verwunderung her⸗ 
vor, um ſo mehr, als das Oeffentlichkeitsrecht 
ein Jahr vorher durch eine Entſcheidung des 
Gemiſchten Kommiſſion in Kattowitz im Ein⸗ 
vernehmen mit den deutſchen und polniſchen 
Regierungsvertretern ſowohl dem deutſchen 
Gymnaſium in Königshütte als auch dem pol- 
niſchen Gymnaſium in Beuthen . wor⸗ 
den war, und zwar, wie ausdrücklich feſtgelegt 
wurde, für unbefriſtete Zeit. 

Am Dienstag erhielt nun der Schulverein ir 
Kattowitz die Mitteilung, daß dem deutſchen 
Gymnaſium in Königshütte das Oeffentlich⸗ 
keitsrecht wieder in vollem Umfange, das heißt 
uneingeſchränkt, zuerkannt worden iſt. 


Miniſterpräſident Criſtea 
fährt nach Warſchau 


Warſchau, 25. Februar. Wie die polniſche 
Preſſe aus Bukareſt meldet, iſt Ende März der 
Beſuch des rumäniſchen Miniſterpräſidenten 
Chriſtea in Ausſicht genommen. 


Die engliſch⸗iriſchen 
Verhandlungen 
ieee pu Berhandlungss 


London, 25. Februar. Nach den erſten gemein. 
ſamen Beſprechungen zwiſchen den britiſchen und 
iriſchen Miniſtern führten dieſe am Donnerstag 
vormittag getrennte Beratungen durch. De Va⸗ 
lera beſprach die Lage mit ſeinen Kollegen in 
feinem Hotel, während die britiſchen Miniſter 
in Downing Street 10 tagten. — Gut unterrich⸗ 
teten Kreiſen zufolge nehmen die Verhandlun⸗ 
gen einen befriedigenden Verlauf. Man er⸗ 
wartet allgemein ein endgültiges Abkommen 
über Fragen des Handels und der Verteidigung, 


Gegen den Pakt 
mit Sowjetrußland 


Eine Kampfanſage der nationalen franzöſiſchen 
3 Frontkämpfer 


Paris, 25. Februar. Die nationale Fronte 
kämpfervereinigung wendet fih gegen die außen⸗ 
politiſchen Alarmnachrichten und Senſations⸗ 
meldungen im Zuſammenhang mit den letzten 
großen Ereigniſſen. Die Vereinigung wieder⸗ 
holt ihre Kampfanſage gegen den franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Pakt und die Sanktionen und 
ihren Wunſch nach einer unmittelbaren Aus⸗ 
ſprache mit Deutſchland. 


Parlamentsmaſchine 


geht auf hohe Touren 


Paris, 24. Februar. In der franzöſiſchen 
Kammer beginnt am Freitag vormittag die mit 
großer Spannung erwartete außenpolitiſche 
Ausſprache, die ſich vorausſichtlich bis in die 
Sonntagsmorgenſtunden ausdehnen dürfte. Nicht 
weniger als 23 Abgeordnete der verſchiedenſten 
Fraktionen haben ſich in die Rednexrliſte einge⸗ 
tragen. Im Vordergrund der Ausſprache wer⸗ 
den nach Anſicht politiſcher Kreiſe die engliſch⸗ 
italieniſchen Annäherungsbeſtrebungen und in 
engem Zuſammenhang damit die franzöſiſche 
Haltung gegenüber Italien und Deutſchland 
ſtehen. Miniſterpräſtdent Chautemps hat die 
verſchiedenen Anfragen zu beantworten, und 
Außenminiſter Delbos wird einen abſchließenden 
Ueberblick über die internationale Lage geben 


Die techniſche Abwicklung dieſer großen Aus 
ſprache iſt in der Weiſe geregelt worden, daß 
die Kammer am Freitag den ganzen Tag über 
tagt und eine Nachtſitzung abhält, um am Sonn⸗ 
abend vormittag die Beratungen bis zur end⸗ 
gültigen Abſtimmung fortzuſetzen. 5 8 
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Der 18. Gründungstag der NSDAP 


Der Führer bei ſeiner Allen Garde im Hofbräuhaus | 


München, 24. Februar. Der Abend des hiſto⸗ 
riſchen 24. Februar gehört den erſten Partei⸗ 
genoſſen, jenen Männern und Frauen, die mit 
dem Führer den langen, ſchweren und opfer⸗ 
vollen Weg gegangen find, bis zu dem glor⸗ 
reichen Sieg. Und es ift ein geheiligter Brauch, 
daß die erſten Nationalſozialiſten Jahr für Jahr 
zur hiſtoriſchen Stunde am Ort des geſchicht⸗ 
lichen Geſchehens zuſammenkommen, um, einer 
großen Familie gleich, Wiederſehen zu feiern. 
5 Jahr für Jahr weilt Adolf Hitler unter 

nen. R 

Der große Saal des Hofbräus, der wie da⸗ 
mals vor 18 Jahren ſchmucklos geblieben iſt, iſt 
wieder reſtlos überfüllt. 

Kurz nach 18 Uhr klingt Marſchmuſik auf. 
Die Anweſenden erheben fih. Der alte Kämpe 
Grimminger trägt, geleitet von zwei SG- 
Führern, die Blutfahne in den Saal und ſteht 
jetzt mit dem geheiligten Feldzeichen hinter dem 
Rednerpult. Die Spannung erreicht ihren Höhe⸗ 
punkt. Ein Trompetenſignal, und der Baden⸗ 
weiler⸗Marſch dröhnt durch den Saal. 

Der Führer kommt. Ein Jubelſtrom bricht 

los, gewaltig und unbeſchreiblich. In dieſem 
Orkan der Begeiſterung drückt ſich nicht nur die 
grenzenloſe Liebe und Treue der Alten Kämpfer 
Aus, ſondern der Dank und der Stolz des ganz 
zen Volkes. - 
Leuchtenden Auges ſchreitet Adolf Hitler zur 
Saalmitte, nach allen Seiten grüßend und dans 
kend. Hinter dem Führer gehen Rudolf Heß, 
der Gauleiter des Traditionsgaues, Adolf Wag⸗ 
ner, Obergruppenführer Brückner, Gruppen⸗ 
führer Schaub, Reichsführer SS Himmler und 
Ulrich Graf. 

Dann ſteht Adolf Wagner vor dem Mikrophon 
und eröffnet die Feierſtunde. In ſeiner kurzen 
Anſprache wendet er ſich an ſeine Kameraden 
und Kameradinnen: 

Ich danke in euer aller Namen unſerem Füh⸗ 
rer, daß er uns den heutigen Abend wieder 
ſchentte. Und wir danten dem Führer, daß er 
uns wieder die Möglichkeit gibt, ihm zu zeigen, 
wie unendlich lieb wir ihn haben. Ich weiß, 
daß jeder einzelne und jede einzelne von euch ihm 
das am liebſten ſelber ſagen möchte, aber da das 
nicht geht, tue ich das für euch. Es gibt ſicher⸗ 
lich viele Menſchen, vor allem draußen in der 
Welt, die das nicht verſtehen. Sie verſtehen es 
vor allem deshalb nicht, weil ſie ſelbſt keinen 
Hitler haben. Denn ſie haben ja nur Parla⸗ 
mentarier, aber wir haben unſeren Führer. Und 

t allem wir, die wir in dieſem Saale find, 
wir wiſſen, was das bedeutet für uns und unſer 

of. Denn als vor 18 Jahren der Führer in 
dieſen Saal trat, war er die Hoffnung einiger 
weniger Menſchen. h 

Als er aus dem Saale ging, heute vor acht⸗ 
zehn Jahren, war er die große Hoffnung aller 
jener, die in dieſem Saale waren. Und am 
30. Januar 1933 wurde er — und feit dieſer 
Zeit iſt er die ganz große Hoffnung aller Deut⸗ 
ſchen. Man braucht kein Prophet zu ſein, um 
vorauszuſagen, daß Adolf Hitler wahrſcheinlich 
morgen ſchon die Hoffnung aller Menſchen, die 
guten Willens in der ganzen Welt ſind, ſein 
Nad. Und ſo grüßen wir ihn mit dem alten 

ampfruf: Adolf Hitler, Sieg⸗Heil! 

Und nun tritt der Führer an das Po⸗ 
dium. Nochmals rauſcht der Jubel auf. Der 
Blick des Führers geht Über die Reihen der 
Alten Garde, geht über die Männer und Frauen, 
mit denen ihn die Erinnerung an ſchöne und 
ſchwere Tage verbindet. 

Dann ſpricht der Führer: 

Schon bei den erſten Worten der Anſprache 
des Führers brauſt der begeiſterte Jubel der 
Männer der Alten Garde auf, als der Führer 
ſeiner Freude darüber Ausdruck gibt, daß er an 
dieſem Abend wieder im Kreiſe ſeiner Kame— 


raden aus der älteſten Kampfzeit weilen kann. 
Aus den Worten des Führers und den begei⸗ 
ſterten Heil⸗Rufen, mit denen die alten 
Kämpfer ihm danken, ſpricht die einzigartige 
unlösliche Verbundenheit zwiſchen Führer und 
Alter Garde, jene untrennbare Einheit, die an 
dieſem Tage vor 18 Jahren an dieſer Stätte He- 
gründet wurde. 

In kurzen Strichen läßt der Führer vor dem 


geiſtigen Auge der Teilnehmer dieſer Stunde 
das Bild jener erſten heroiſchen Tage der jun⸗ 


gen nationalſozialiſtiſchen Bewegung erſtehen, 


und er ſpricht zu ihnen in packenden Worten 
über die entſcheidenden Grundſätze und revolu- 
tionären Auffaſſungen von Führertum und 
Volksgemeinſchaft, von Ehre und Freiheit, die 
er damals vor 18 Jahren zum erſten Male pro⸗ 
klamiert hatte und die heute durch den Einſatz 
der Bewegung Allgemeingut des ganzen deut⸗ 
ſchen Volkes geworden ſind. 


Mit jubelndem Beifall und ſtürmiſchen Kund- 


Moskau, 25. Februar. Die Preſſe veröffent⸗ 


licht eine ausführliche Liſte von insgeſamt 1230 


Heeres- und Marineangehörigen, denen aus An⸗ 
laß des 20. Jubiläums der Roten Armee Gow- 
jetorden aller Klaſſen verliehen worden ſind. 


Mit dem Lenin⸗Orden wurden u. a. auch 
Woroſchilow und deſſen gegenwärtige drei 
Stellvertreter, Armeeoberkommandant Fedko, 
Armeekommiſſar Mechlis und Armeekommiſſar 
Schtſchadenko ausgezeichnet, ſowie der Sowjet⸗ 
marſchall Blücher (alle Genannten hatten be⸗ 
reits früher ſchon denſelben Orden erhalten). 
Unter den neuen Ordensträgern ſind ferner 


Rumänien billigt die Verfaſſung 


226 505 Jaſtimmen und 277 Neinitimmen . 


Bukareſt, 25. Februar. Am Donnerstag 
Be in ganz Rumänien die Abſtimmung 
ber die vor drei Tagen Be 
neue Verfaſſung des Königs ſtatt. Die Be⸗ 
amten, Lehrer, öffentlichen Angeſtellten uſw. 
wurden von ihren Amtsräumen geſchloſſen 
zu den Abſtimmungslokalen geführt. 

Das Plebiszit ging in der Form vor ſich, 
daß jeder männliche Bürger über 21 Jahren 
für wahlberechtigt erklärt worden war, auch 
wenn er nicht in den bisher W 
Wählerliften verzeichnet ſtand. Die Stimm⸗ 
abgabe konnte in jedem beliebigen Wahllokal 
erfolgen, der ler brauchte ſich nur über 
ſeine Perfon auszuweiſen und wurde dann 
mit feinem Namen, jedoch ohne Angabe 
feiner Anſchrift in die Liſte der Ja⸗Stimmen 
aufgenommen. Durch die Zeitungen und 
durch Anſchläge war die Bevölkerung dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht worden, daß Ab⸗ 
ſtimmungspflicht beſtehe. Stimmenenthaltung 
wurde mit einer Se e bedroht. Soweit 
k — aro un d 

ungspfli u entlichkeit der 
mung großen Eindruck gemacht. 

ereits in den Vormittagsſtunden hatte 

ko ein großer Teil der Bevölkerung in die 

»Liiter aufnehmen laffen. Man hat all: 
mein den Eindruck, daß die Abſchaffung 


ê ſtimmungen der. 


—— ne ne ne nn nn 


der Parteienwirtſchaft im rumäniſchen Volke 
Zuſtimmung und Freude ausgelöſt hat. 


Am Abend empfing der Innenminifter die 
Auslandspreſſe und teilte mit, daß ſich nach 
den bisher vorliegenden Meldungen 88 v. H. 
der Wahlberechtigten an der Abſtimmung 
beteiligt hätten. In Bukareſt feien nur 145 
Nein⸗Stimmen abgegeben worden. Aus dem 
ganzen Lande lägen amtliche Berichte vor, 
denen zufolge die Bevölkerung ſich überall 
mit Begeiſterung für das neue Regime aus⸗ 
geſprochen und kundgetan hätte, daß ſie der 
politiſchen Agitation müde ſei. Das vor⸗ 
ße Ergebnis wurde von dem Innen⸗ 
miniſter für die Nacht zum Freitag und das 
endgültige für Freitag angekündigt. j 


Auf verſchiedene Fragen gab der Innen⸗ 
miniſter bekannt, daß als nächſte geſetz⸗ 
geberiſche Arbeit ein n ee e be⸗ 
vorſtände, dem Verwaltungswahlen folgten. 
Dann kämen das in der Verfaſſung vorge⸗ 
jehene Wahlgeſetz und allgemeine Wahlen. 
Ein Zeitpunkt für dieſe Wahlen wurde 
jedoch nicht genannt. 

Bukareſt, 25. Februar. Das Ergebnis der 
öffentlichen Abſtimmung über die neue Ber: 
faſſung in der Hauptſtadt Bukareſt lautet: 
226 505 Ja, 277 Nein. 


gebungen unterbrechen die alten Parteigenoſſen | Schickſals emporrückte. 


immer wieder die hinreißenden Worte des 
Führers, wenn er die einzelnen Phaſen der 
erſten Jahre des Kampfes um die Macht kenn⸗ 
zeichnet; denn er ſpricht ja das aus, was jeder 
einzelne von den Verſammelten ſtets im tieſſten 
Innern in Erinnerung an dieſe unvergeßliche 
Zeit fühlt. Der Kampf gegen die Gleichgültig⸗ 
keit und Indolenz, der Kampf gegen den Terror 
und der Kampf gegen den damaligen November⸗ 
ſtaat — alle dieſe großen Etappen werden in 
der Erinnerung der alten Parteigenoſſen aus 
den Worten des Führers wieder wach, und die 
Gedanken der Anweſenden gehen zurück zu jenem 
9. November 1923, den der Führer als den Tag 
des größten Zuſammenbruchs, aber zugleich auch 
als den Beginn des größten Aufbruchs der nü: 
tionalſozialiſtiſchen Bewegung bezeichnet. 

Der Führer ſchildert dann die entſcheidenden 
Jahre des legalen Kampfes um die Macht bis 
zum 30. Januar 1933, dem Wendepunkt der 
deutſchen Geſchichte, an dem die nationalſozia⸗ 
liſtiſche Bewegung zur Geſtalterin des deutſchen 
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Generalfeldmarſchall Göring in Warſchau 
Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Hermann Göring hat ſich auf Einladung des polniſchen 


Staatspräſidenten zur Jagd nach Polen begeben 


Der „Säuberungsprozeg“ 
in der Roten Armee 


Immer neue Liquidationen — Gpu-Junktſonäre in der Roten Armee 


auch der Kriegsminiſter Smirnow und deſſen 
Stellvertreter. Beſondere Beachtung verdient 
dabei der Umſtand, daß mitten in der Liſte der 
ausgezeichneten Militärs auch eine Reihe von 
Funktionären der GPu mit voller Amtsbezeich⸗ 
nung aufgezählt werden, die demnach alſo in 
ihrer Eigenſchafo als GPU⸗Funktionäre in der 
Armee tätig ſind! 


Wie weiter bekannt wird, iſt dem bisherigen 
Befehlshaber des Charkower Militärbezirks, 
Armeekommandant Timoſchenko, der Oberbefehl 
im Kiewer Militärbezirk übertragen worden. 
(Timoſchenko wird damit Nachfolger des als 
ſtellvertretender Kriegskommiſſar an die Stelle 
des Marſthalls Jegorow ernannten Armee- 
kommandanten Fedko.) Wie man ferneer aus 
der Leningrader Zeitung „Kraſnaja Gaſeta“ 
entnimmt, wird als kommiſſariſcher Oberbefehls⸗ 
haber des Leningrader Militärbezirks an Stelle 
des bisherigen Armeekommandierenden, Armee⸗ 
kommandanten erſten Ranges Dybenk ko, ein 
bis dahin unbekannter Diviſionskommandeur 
Choſin genannt. Daraus iit zu ſchließen, daß 
auch Dybenko „verſchollen“ ijt. 
kenswerter, als der Aufſtieg dieſes Generals 


Die Entfernung Dybenkos iſt um ſo bemer⸗ 
erſt in die Zeit nach der Affäre Tuchatſchewſki 
fällt. Dybenko hatte ſeine militäriſche Karriere 
bereits am Anfang des Bürgerkrieges begonnen. 
Eine Zeitlang war Dybenko übrigens mit der 
derzeitigen Sowjetgeſandtin in Schweden, Frau 
Kollontei, verheiratet geweſen. Wie weiter ver⸗ 
lautet, ſoll auch der bisherige Oberbefehlshaber 
des weißruſſiſchen Militärbezirks, Armeekom⸗ 
mandant erſten Ranges Below, der erſt vor 
wenigen Monaten als Nachfolger des erſchoſſe⸗ 
nen Ubroewitſch den Oberbefehl über die in 
Weißrußland ſtationierten Heeresgruppen über⸗ 
nahm ‚entfernt worden ſein. 


Das Verſchwinden des Marſchalls Jegorow 
ſowie der Armeekommandanten Below und Dy⸗ 
benko beweiſt, daß der „Säuberungsprozeß“ 
innerhalb der Roten Armee noch keineswegs f 
beendet iſt, ſondern immer noch neue Opfer 
fordert. > l 
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Staatsjagd in Bialowież 


Warſchau, 25. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Der erſte Jagdtag in Bialowiez konnte bei 
ſchönem Wetter und 9 Grad Kälte ſtattfinden. 
Um 7 Uhr früh riefen die Jagdhörner, um 8 Uhr 
begann die Jagd. Generalfeldmarſchall Mi⸗ 
niſterpräſident Göring hatte einen ſehr ſchö⸗ 
nen Erfolg zu verzeichnen. Er ſchoß ſechs Wild⸗ 
ſchweine und einen Fuchs. Im ganzen wurden 
am erſten Tage der Jagd 26 Wildſchweine, vier 
Luchſe, zwei Füchſe und ein Wolf erlegt. An 
der Jagd nahmen außer Generalfeldmarſchall 
Göring und ſeiner Begleitung der deutſche Bot⸗ 


ſchafter v. Moltke, die Generale Fabrici- 


und Schal ly, der Protokollchaf Graf Rome: 
und der Chef der Kanzlei des Staatspräſiden⸗ 
ten, Miniſter Lepkowſſki, teil. 


Deufiche Antwort 
zur Freiwilligenfrage 
London, 24. Februar. Der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger in London, Dr. Woermann, ſuchte 
am Donnerstag vormittag den Vorſitzenden des 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes, Lord Plymouth, 
auf und übermittelte ihm die deutſche Antwort 
zu dem britiſchen Vorſchlag auf Annahme einer 


Formel, die geeignet feitt IM, gewiſſe in den Be 


tatungen des Nichteinmiſchungsausſchuſſes au: 
gedeckte Schwierigkeiten zu überbrücken. Die 
deutſche Antwort ijt im weſentlichen zuſtimmend. 

Die britiſche Formel bezieht ſich bekanntlich 
nur auf eine Einzelfrage des zurzeit zur Be: 
ratung ſtehenden Planes für die Zurückziehung 
der Freiwilligen, die Anerkennung der Krieg- 
führenden⸗Rechte für die beiden ſpaniſchen Pat: 
teien und die Wiederherſtellung der Kontrolle 


ITſchechiſche 
Kriegsvorbereilungen 


Prag, 25. Februar. Der Generalſtabschef 
des dſchechoſlowakiſchen Heeres, General 
Kreitſchi, hat vor tſchechiſchen Militärſchrift⸗ 
ſtellern Erklärungen abgegeben, die feſtgehal⸗ 
ten zu werden verdienen. Aus ihnen i 
hervor, daß die Tſchechoſlowakei ſich in jeder 
Beziehung auf einen Krieg vorbereitet, vor 
allem durch den Ausbau einer gewaltigen 
Feſtungsbarriere. Wenn auch der tſchechi⸗ 
ſche Armee⸗General das Deutſche Reich ſelbſt 
nicht als kommenden Angreifer nannte, ſo 
liefen doch ſeine militäriſchen Argumente auf 
die Unterſtellung hinaus, daß Deutſchland 
fer Angriff auf tſchechiſches Gebiet planen 
önnte. : 


Thilo von Trotha 
| tödlich verunglückt 


Berlin, 25. Februar. 
ſche Parteikorreſpondenz meldet: Auf der Rück⸗ 
kehr von der Uraufführung ſeines Schauſpiels 
„Gudrun“ in Schleswig iſt Thilo v. Trotha, 
Leiter der Hauptſtelle Norden beim Beauftrag⸗ 
ten des Führers für die geſamte geiſtige und 
weltanſchauliche Erziehung der NS DA, tödlich 
verunglückt. 


Elf neue 1. 5 der Moskauer 
lutjuſtiz 


Paris, 25. Februar. Wie der „Temps“ aus 
Moskau meldet, hat der Oberſte Gerichtshof der 
Sowjetrepublik Oſſetien im Kaukaſus elf neue 
Todesurteile gegen Sowjetfunktionäre, darunter 
gegen den ehemaligen Landwirtſchaftskommiſſar 


der Republik und feinen Stellvertreter gefällt. 


Aus der Urteilsbegründung erfährt man die 
bemerkenswerte Tatſache, daß in dieſer Republik 
nicht weniger als 80 000 bis 90 000 Stück Vieh 
eingegangen ſind, wofür nun die elf Angeklagten 
nach den hinreichend bekannten Moskauer Me⸗ 
thoden verantwortlich gemacht werden. Außer⸗ 
dem ſollen ſie insgeſamt 200 Stück Vieh, die 
mit Paratyphusbazillen vergiftet waren, an die 
Rote Armee geliefert haben, worauf unter den 
Soldaten Maſſenvergiftungserſcheinungen auf⸗ 
traten. Die Hinrichtungen ſind bereits vollzogen. 


Kriſe in Indien behoben? 


Delhi, 25. Februar. Wie hier bekannt 
wird, haben die Gouverneure von Bihar 
und der Vereinigten Provinzen den Pre⸗ 
mierminiſtern iziell mitgeteilt, daß fie 
nicht in der Lage ſeien, die e der 
Provinzregierungen n e Gou⸗ 
verneure haben die Miniſter gebeten, ſo 
lange im Amt zu bleiben, bis andere Ueber⸗ 
einkommen getroffen ſeien. Die Kriſe gilt 
daher als 1 gelöſt. Man hofft, mit 
den Kreien des Indiſchen Kongreſſes zu 
einer beide Teile befriedigenden Ueberein⸗ 
kunft zu kommen. 
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Hauptschriftleiter Günther Rinke 
Poznań. (Verreist.) 
Verantwortl. für Politik: i. V. Eugen Petru! 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Bug en 
Petrull: für Lokales u. Sport: Ale Saadet 
Jursch* für Kunst und Wissenschaft. 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petruil: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dru- 
karnla i Wydawnictwo. Sämtiich in Poznań. 
Aleja Marsz, Pilsudskiero 25. 
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Mori vom Tape 


Lahti begann mit einem 
finniſchen Sieg 


Geſtern fand in Lahti die feierliche Eröff⸗ 
nung der Ski⸗Weltmeiſterſchaften durch den 
finniſchen Staatspräſidenten Kallio ſtatt. 
Als erſte Konkurrenz wurde der Stafetten⸗ 
lauf über viermal 10 Kilometer ausgetragen. 
Es ſtarteten 11 Mannſchaften, Frankreich 
hatte ſich in letzter Minute zurückgezogen. 

Den erſten Platz belegte, dank des groß⸗ 
artigen Laufes von Karppinen als Schluß⸗ 
mann ſeiner Staffel, Finnland in 
2 Std. 38.42. Zweiter wurde Norwegen vor 
Schweden, Schweiz und Deutſchland. Polen 
endete hinter Italien und der Tichechoflo- 
wakei an achter Stelle vor Oeſterreich. 


„Borhandſchuhe nach Maß“ 


Der am Mittwoch in New Vork ausgetra⸗ 
gene Boxkampf zwiſchen Joe Louis und 
Nathan Mann endete mit einem K.o.⸗Sieg 
des Negers über Mann in der dritten Runde. 
Der Kampf ſollte über 15 Runden führen. 


"Beim Einwiegen der Boxer kam es zu einem 


ungewöhnlichen Streit, als Louis der New: 
Yorker Athletik⸗Kommiſſion ein Paar Box⸗ 
Handſchuhe zur Genehmigung vorlegte, die 
zwar die vorgeſchriebenen ſechs Unzen wogen, 
aber den großen Händen von Louis in der 
Machari angepagt waren. Obwohl Mann 
gegen dieſe Handſchuhe Einſpruch erhob, er⸗ 
klärte die Kommiſſion die Handſchuhe nach län⸗ 
geren Verhandlungen als vorſchriftsmäßig. 
Der Kampf ſelbſt nahm einen dramatiſchen 
Verlauf. Mann gewann die erſte Runde, aber 
ſchon zu Beginn der zweiten Runde ſetzte Joe 
Louis mit äußerſt ſtarken Angriffen ein und 
ſchlug Mann dreimal zu Boden. Beim dritten 


Male blieb er bis zu neun am Boden, und nur 
der Gong, der die Runde beendete, rettete ihn 
vor dem Ausgezähltwerden. Auch in der drit⸗ 
ten Runde ſetzte Louis ſeine Angriffe mit un⸗ 
verminderter Stärke fort. Wieder wurde 
Mann zu Boden geſchlagen und endgültig aus⸗ 
gezählt. 


Eishocken⸗Kongreß 


Die Tagungen der Internationalen Eis⸗ 
hockey⸗Liga, die in der letzten Woche aus An⸗ 
laß der Eishockey⸗Weltmeiſterſchaft in Prag 
ſtattfanden, wurden mit Beratungen über die 
künftige Austragungsform der Weltmeiſter⸗ 
ſchaftskämpfe abgeſchloſſen. Gerade in Prag 
hatte das angewandte Spielſyſtem wieder viele 
Mängel erkennen laſſen. Es wurde nun der 
Beſchluß gefaßt, daß in Zukunft der mit der 
Ausrichtung der Weltmeiſterſchaft betraute 
Verband das ausgearbeitete Spielſyſtem, das 
auf Grund der Meldungen ausgearbeitet wird, 
einem neunköpfigen Ausſchuß der Liga zur Ge⸗ 
nehmigung vorlegen muß. Später darf dann 
an dem Syſtem nur im Falle mehrerer Abſagen 
etwas geändert werden. Zum erſten Male 
prüft der Ausſchuß das Spielſyſtem bereits 
zwei Monate vor den Titelkämpfen. Fünf 
Tage vor Beginn der Weltmeiſterſchaft tritt der 
Ausſchuß dann noch einmal zuſammen und legt 
den Spielplan endgültig und unwiderruflich 
fejt. Bei den Wahlen wurde Loicg (Bel 
gien) zum Vorſitzenden wiedergewählt, erſter 
Stellvertreter iſt Anton Johanſſon (Schweden), 
zweiter Stellvertreter Cecil Duncan (Kanada). 
Kommen die Weltmeiſterſchaftskämpfe 1939 
nicht in Stockholm, ſondern in Zakopane (Polen) 
zur Durchführung, ſo wird für die Zeit der 
Weltmeiſterſchaft der Pole Kurnicki als erſter 
Stellvertreter amtieren. 


| 
| 


Drei Bergleute eingeſchloſſen 


Gleiwitz. Wie vom Bergrevier Gleiwitz. 
Nord mitgeteilt wird, ging am Mittwoch 
gegen 18 Uhr auf der Gleiwitzer Grube die 
untere Zugangsſtrecke eines Strebs in Flöz 
152 auf eine ſtreichende (durchgehende) 
Länge von etwa 25 Meter zu Bruch. Dabei 
wurden drei Bergleute abgeſchnitten, von 
denen zwei ſich vorausſichtlich in dem hin⸗ 
teren Teil der Zugangsſtrecke, der offen ge⸗ 
blieben iſt, befinden. Die Rettungsarbeiten 
ſind im Gange. Bisher konnte leider noch 
keine Verbindung mit den eingeſchloſſenen 
Bergleuten aufgenommen werden. 


Neues Unwetter über Rio 


Rio de Janeiro. Am Donnerstag tobte 
erneut ein ſchweres Unwetter über Rio de 
Janeiro und der weiteren Umgebung. Durch 
ungeheure Wolkenbrüche wurden zahlreiche 
Häuſer zum Einſturz gebracht, wobei acht 
Perſonen den Tod fanden und zahlreiche an⸗ 
dere ſchwere Verletzungen erlitten. 


Gülerzugzuſammenſtoß 
bei Amſterdam 
Amſterdam. Am Donnerstag ſtießen in 
dichtem Nebel in der Nähe von Amſterdam 
zwei Güterzüge zuſammen. Menſchenopfer 
ſind nicht zu beklagen, doch iſt der Sachſcha⸗ 
den ſehr bedeutend. Durch Beſchädigung der 


Gleisanlagen war der Vorortsverkehr län⸗ 


gere Zeit vollkommen unterbrochen, ſo daß 
die Eiſenbahnverwaltung Omnibuſſe zur Be⸗ 


wältigung des Verkehrs einſetzen mußte. 


Auch die Fernzüge in öſtlicher Richtung, 
u. a. nach Berlin, mußten über Utrecht um⸗ 
geleitet werden. 


A Er 


r y Ze a oe I Den 


Danziger Gedenkmarke mit dem Bilde 
Schopenhauers. 


Be 150. Geburtstage des Philoſophen gibt 
die Landespoſtdirektion Danzig verſchiedene Ge- 
denkmarken heraus, von denen wir hier den 
Wert von 40 Pfennig zeigen. 
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Volks deutſche 
Rund funkſendungen 


4. März. 15.20 —15.30: Ilſe Kreuzberg: Wahre 
Geſchichten aus Südweſt. RS. Köln. 21.10—22 
Tänze und Lieder aus den deutſchen Siedlungen 
in Polen. RS. Breslau. 


5. März. 1010.30: Mongolen reiten. Deut: 
ſche Bauern auf Vorpoſten im ſchleſiſchen Land. 
RG. Stuttgart, Breslau, Leipzig, München, Saar: 
brücken, Deutſchlandſender. 11.40 11.55: Früh: 
deutſche Bauernkultur im Oſten. RS, Berlin. 
19.45-—20.05: Konzert des Rigaer Männergeſang 
vereins. RS. Königsberg. 


Rundfunk - Programm der Woche 


vom 27. Februar bis 5. März 1938 


Sonntag 


Warſchau. 11.57: Sanfaren. 2,03: Konzert. 
13.10: Humoreske. 13.25: Konzert. 14.40: Hörbericht 
Buntes Programm. 16. 05: Klavierkonzert. 16.2516. 
A: Freie Muſik aus Lemberg. 17: Tanzmuſik. Rage. 
18: Hörſpiel. 19.25; Tanz auf Scha piatten. 20.35: Nachr. 
21: Sport. Hörbericht. 21.20—24: Tanzmuſit Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6; geurige Morgenmuſik. 8: Wetter, 
Salete J. Sonne 8.20 m „Roten Ochſe en“ zu 
Saſſenfeld. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: kr 
im Sun — Kraft nach außen! Eine ergenfeiet. 10.35 
Hans Pfitzner. 11.15: Seewetterbericht. 11. Fantaſten 
auf der Welte⸗Kino⸗Orgel. 12: Konzert. 12855 Zeitzeichen, 
Glückwünſche. 13.10: Karnevalsmuſik. 14: Tiſchlein, deck 
dich, Eſel, ſtreck dich, Knüppel aus * Sad! 14.30: Por⸗ 
108 0 Tänze und Filmmuſiken. Dant au Nachmit⸗ 
tag B N 9 er Lieder und Ballade n. : Sie wün⸗ 
In — wir ſpielen — geholfen wird . 19: Kern- 
„Nachr., Wetter. 19.10: Zweiter Teil des vierten 
Wun chtonzertes für das Winterhilfswert 1937/38. H 
Dritter Teil des vierten Wunſchkonzertes für das Winter- 
ilfswert 1937/38. 19.45: Skiweltmeiſterſchaften in Lahti. 
: Tagesnachrichten, Sport. 22.20: Deut N rpaes w 
22.30: Ju Tanz und Unterhaltung. 22.45: Seewetterbericht. 
Breslau, 6: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher anor engruß. 
8.10: Volksmuſit. 8.50: Nachr., Glückwünſche. Che eiche 
Morgen eier. 9.30: Das Breslauer Klavleririe spielt. 10: 
Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11.10: Wir marſchieren 
mit Kr Fahnen. 11.55: Wetter. 12: Mujit am Mit- 
tag. Nachr. 14.10: Elſe Schröter erzählt. 14.20: Zur 
S balta, 15.20: Faſchingsumzug. 16: Muſik am Nads 
mittag. 17: Ein alter Ring. 17.15: r . Götter⸗ 
funken! 18.30: Sportereigniſſe des Sonntags. Nachr. 
19.10: Ludwig Friedrich Barthel lieſt aus Br Werken. 
19.40: MuE an zwei 8 1 Rundfunterpebition 
nach Italien. 21: Muſik am Abe 22: Nachr., Sport. 
22.15: Ski⸗Weltmeiſterſchaften in Lahti. 22.30: Faſchings⸗ 


tänze 

Königsberg, 6: Hafenkonzert. 8: Ein Beſuch bei dem 
Stammeber Nebukadnezar XXIII. 8.30: Wetter. Wir blät⸗ 
tern im neuen Sendeplan. 8.50: Schallpl. 9.10: Sport» 
entſcheid im Reihsberufswetilampf. 10: Morgenfeier 
10.30: Rund um den Schwentzaitſee. 10.40: Urlaub au 
3 12: Unterhaltungs stonzert. 14: Neues vom 

Schach. 14.30: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.15: Die Zeit der 
N beginnt! 15.30: Widewidewenne heißt meine 
Putt henne. 16: Konzert. Dazwiſchen Berichte von den 
deutſchen r 
174 en Sprun ede der Gti-Weltmeifter 


Revue. 
14. 45: 


in Angerburg und vom 
aften in Lahti. 


Der Seehof. 18.10: Oſtpreußen⸗ portedo. 18. 
ellen Kamerad — i uche dich! 19: Nachr. 
So nebenbei. 20: „Monika“, Operette. 22: Na 


3220: Letzter Tag der deutihen Eisſegelmeiſterſchaften in 
Angerburg. 22.35: Tanz und Unterhaltung. 


Montag 


Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 
17 J 16.50—17: Aktuelles. 
y er 13 10: ar le Sen 
Nachr. 18.35: r das Land. s r die ützen. 
N 9.50: Aktuelles. 2 Srmmapt 20.45: Nad» 

21—21.40: Tanzmuſik. : Abendkonzert. 22.50—23: 


We 
landſender. 6: Glocken PR Morgenruf; Wetter. 
6.30: en Frankfurt: 10. vr a age 7: achrichten. 9.40: 
Kleine Turnſtunde. chulfunk. 11.15: Seewetterbericht. 
11.30: Indu rde Schallplatten Wetter. 12: Von Hamburg: 
Schloßkonzert Hannover. 12.5: getan, ieee 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 | 5: Wetter, 
Börſe, Marktbericht. 15.15: Volksmuſik diesſeits 5 enſeits 
der Grenzen. 16: Mufit am Nachmitlag. Einlage 17: Die 
Faſtnacht. 18: Junge Dichtung. 19.15: Muſik auf Trau- 
tonium. 18.40: Tauſende zwi chen Autos und otoren. 
ia: Eis e Na richten, Wetter. 19.10: .und fetzt 
k Neierabe enti Taan bee, 20.10: Die verhän niss 
e e 283511 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.15: 
Stiweilm eiſterſchaft in Lathi. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Von Köln: Großer Rofen: 


montagsball. 

e 5.30: Induſtr.⸗Schallpl., Wetter, Tagesparole. 
. Wetter. 6.10: Gumnaftif. 3: Frühmuſik. 
an RE E A 
en Hausha onzer 
Glückwünſche. 10: € ulfunk. 11.30: Rada. 11 45: Bon 190 
zu Hof. 12: Schloß — ert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 
Börje, atle 200 latten. 16: Zur Unterhaltung am 
8 nfaig S Jahren. is: Das müllen Sie 
wiſſen, 18. jo: Gun 5 von Curt Röhricht. 18.35: Generals 
Han or stade ns unb fein Wert 18.55: Gender 

2 * er P 
kantate. 20.10: Der Rofenmon tag. 19.10; Die Schokoladen 


Warſchau. 11.57: 
Chanſons. 16. 15: 
Kammermuſik. 


5 


Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 
Konzert, Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht 
naſtik. 8.30: Konzert. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.35: 
gono Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 

etter. 12: Schloßkonzert. Einlage 13: Nachrichten. 13.15: 
Rofenmontägszüge.- 15: Nachr. 15,0: Ehrendienſt unſerer 
Töchter. 15.45: Leſefrüchte aus deutſchen Zeitſchriften. 16: 
Konzert. 17.45: as Petereit in Angerbürg erlebte. 18: 
Verfilmte Dichtung. 18.15: Wie du mir, fo ich dir. 18.50: 
Heimatdienſt. 19: Nachrichten. 19.10: Soliſten . 
19.50: dl Rundfunt, 20° Orcheſtertonzerk. : „Der Fähn⸗ 
rich Seydlitz“, 22: Nachrichten. 22.20. Deutſches Wirtſchafts⸗ 
denken und Wiriſchaſtsleben 22.40: Nachtmuſit und Tanz. 


Dienstag 


11.40: Schallplatten. 11.57: 
bis 13: Konzert. 15.45 —16.05: Kinderfunt. 16.50 —17: At- 
tueſles. 17.50: Leichte Mujit. 18: Sport. 18.10: Techn. 
Briefkaſten. 18.35: Für das Land. 19: Buntes Programm. 
Aktuelles, 20.05: Poln. 
Einlage: Nach⸗ 


8.15: Gym⸗ 


Warſchau. Fanfaren. 12.09 


19.30: Poln. 
Muſik. 20.45: 
richten. 

Deutſchlandſender. 
6.30: Von Frankfurt: 
10:35: Fröhl. Kinder arten. 


Choxtonzert, 19.50; 
Nacht 21-24: Tanzmuſik. 


6: Glockenſpiel, 0 0 Wetter, 
Konzert. 7: Nachr. 10: Schulfunk. 
11.15: S 11.30: 
Induſtrie⸗ aTa etter; 12: Bon Stuttgart: Konzert. 
S: a gr Glücwünſche. 13.43: Nachrichten. 14: 
Merlet bis 13. 15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: 
Meder und Klänge aus Portugal, 15.40: Männer ſiegen mit 


Sotoren, 16: Muſik am Nachmittag. 17: Aus dem Zeit⸗ 
281405 n. 18: Dittersdorf. 18.30. Kleines ene. 
Die faſchiſtiſche Bewegung. 18.55: Die A nentafel 


13 ee Nachrichten, Wetter. 19.10: 
eierabend. 20: Luſtiger Faſchingstanz. 
acht., Wetter, Sport. 22.20 —22.35: Deulſchlandecho. 22.45. 
Seewelterbericht. 


Breslau. 5.30. Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter, 
parole. 6: Tagesiprug. Wetter. 6.10: Gymnaſtit. 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Wetter. Führerin im Reichs⸗ 
arbeitsdienſt. 8.30: Morgenmuſik. 9.30. Wetter, Glüds 
wünſche. 10: Schulfunk. 11.30: Nachrichten. 11.45: Von Hof 
zu Jof. 12: Konzert. 18: Nachrichten. 14: Nachr., Börje. 


Tages: 
6.30: 


Muſikaliſche Kurzweil. 15.30: Rinder, Ipigt die 
Obren! 16: Im Narrenkleid zur Baltnadtsgeit. 18: Die 
alna. 18.10: Zwiſche 3 und Erde. 

18.45: Zur Er⸗ 

Euaungs| lacht. 19.10: Baja 
Brihon pielt Paganini. 19.20: Grundträfte völkiſcher 
— eit. 19.40: Freude am eigenen Muſizieren. 20: 
1 ſching. = Nachrichten, Zen 22.20: Poli⸗ 
tihe Zeitungsihau. 22.35: Karneval⸗Kehraus. 


Königsberg. 6: "Weiter, Schallpl. 6.10: Turnen, 6.30: 
2 85 N Senoun 8: Andacht. 8.15: ah 8.30: 
or 


: Konzert. 
Sebenten an Männer zus „Taten. 
14.55: Börje. 


etterdi, 
22.35: e. 


Mittwoch 


11.57: Fanfaren. 12.0513: Konzert. 16.13: 
Bunte Muſik. 16.50 —17: Aktuelles. 17.15—17.50: Soliſten⸗ 
konzert. 18: Sport. 18.10: ten: 18.35—19: Poln. 
Lieder. 19.50: Aktuelles. 9 20.45: a r. 
2121.45: Chopin⸗Konzert. 222 Abendmuſik. 22.50 bis — — 
Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glodenfpiel, Morgenxuf; Wetter. 
6.30: Von Köln: Konzert. 7: N „40: 
unde. 10: 
rgarten. Ri 15: 


Warſchau. 


15: Wetter, 

15.40: elds, 

Wa "x und Wieſentee. 16: Daf am 1 17: Fe 
1 


15: 
Das deutſche Lied. 19: za 
ruch, Nachrichten, Welter. 19.10: Myfit und umor. 2 
Peulſgtanbece 21.15: Kammermuſik. 22: Nachrichten 2 
ter, Sport; Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 28 Von Frankfurt: Unterhaltung 
und Tanz. 


Breslau. 


5.30: Nie s Schallpl. Wetter, 
zur Erzeugungsſchlacht. 


: Tagesſpruch, Wetter, 6.10: Gym: 


6.10: Turnen. 6.30: 


—— —— 4 —— . — 


Tagespa role 


Induſtrie⸗ Schallplaſten. 


naſtik. 


6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Wetter, Gym: 
naſtik. 


8.30: Mufit am Morgen. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 
10: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu Sonnige. 
Konzert. 13.30: Nachr. 14: Nacht., Börje, Stunde mit 
15.20: Die Geſchichte von Dick Wit⸗ 
16: Konzert. 17: Der Witwer. 18: Der Br 
geigenktieg. 18.20. Die beiden Welten. 18.30: Lieder von 
Edvard rieg. 18.55; Sendeplan. 19: Nachr., Marktber. 
19.10: Tonbericht vom * 1 19.30. Funkſt ille — Sendepauſe. 
Ein Kunbfuntiherg. 20 Der Mützenmacher non 25 8. 21: 
Tagesſpru Lied an der rn: “a 
22.15; Imi chenſendung. 22.0: Melodie und asiman 
Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 
30: Muſit am Morgen. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: 
Eva hilft im Außenhandel. 11.5: Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 12; Konzert. 13: Zeit, Nach 
richten. 14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15; Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30: Mach dir das 
Leben leicht i 15.40: Von Zwergen und allerlei kleinen 
Wichten. 16.05: Konzert. 18: Sicherer caut durch die 
Rentenverfiherung! 18.15: Der Stein der W. fen. 18.50: 
Heimatdienſt. 197 Nachrichten. 19.10: Ba: 20.45: 
Jeit⸗Rundfunk. 21: Der brummende Schädel. 22: Nachr. 
20.20; Wehrmacht⸗ Stimeiſterſchaften 1938. 22.35: Bolts- 
muſik. 


tington. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.40: Schallplatten 11.57: 
bis 13: Konzert. 15.45: Jugendfunk. 16.15: Militärkonzert. 
16.50: Aktuelles. 17: Hörbericht. 17.15: Debuſſy⸗Konzert. 
17.50: Sport. 18.10: rieftaften. 18.25. Kinderfunk. 19: 
Hörſpiel. 19.35: NI 19.55: Aktuelles. 20.05 bis 
1.45: Leichte Muſik. Franzöf. Kammermuſik. 22.50: 
Nachri ten. 

Auch chlandſender. 6: Giodenjpiel, ag 3 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. ten. 
AR tol 11.15: Seeweiierberiäl, 1180 Adige 
Schalt latten. Wetter. 12: Von Breslau: Mai PES 12.55: 
See Glückwünſche. 13.45 Nachrichten. 14: Allerlei 
_ pon 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Marktberich. 15. Ph 
Kleine Saustongeie im alten Stil. 15.40: Der We 
1 Mufit am Nachmittag. 
ujit. 18.30 AO Unter altungstonzert. 
er Schützenverband. 19: dern 2 Na 
9.10: .. und jetzt ijt Feierabend! 

Da a 22: Nachr., port. Sanne 
eine Nahtmufit. 22.45: Seewetterbericht 

aus Budapeſt. 


Fanfaren. 12.03 


richten, Bet 
us befannten 
22.30: Eine 
23: Nachtmuſik 


Breslau. 3.30: nduſtrie Schallplatten. Wetter, Tages⸗ 
parole. 6: Fe Wetter. 3 6 mnaſtit. 6.30: 
Frühmuſik. 7: Nachr. 8: Wetter. onzert. — 5 
Wetter, a 10: Welteliebfingen. 11.9: Nachr. 
11.45: Von Hof Hof. 12: Konzert. 13: et ichten. i: 
m „ Börje, 14.425 ur Unter umg onzert. 


. an Kura SL 18: Lebendige. He matge sidi 18. 1: 
Ole 


ümpfe ſi b tott 18.25: Romantik und Lebensernſt im 
8 8.35: Rundfunkberichte aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18.55: 3 19: Nachr. 19.10: Bei den 
Roßhirten 19.30: Konzert. 21: Tagesſpruch. 21.10: Wie 
lieb ich dich, mein Heimatland. 

Königsberg. “2 Wetter, ERDE 6.10: Turnen. 6.30 
88 7: Nachrichten. Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 


Ohne Sorgen jeder Morgen 9.30: Berufslenkung. 
105 ERS TE aus Elbing. 10.45: Weiter. 11.35: Zwi⸗ 
ſchen Land und Stadt. 11.50: Marktberi b 11.55: Welter. 


12: Konzert. 13: Na richten. 14: Na 14.10: Geden⸗ 
ken an Männer oe | aten. 14.15: Kurzweil zum Rah: 
tiſch. 14.55: Börje. 15.30: Wenn das Eis ſingt .. 15 
Vom Lachen. 16: wessen 16.50: Wohin zum 
Wochenend? 17.50; Motorpflugdienſt des NSZ K. 18: Trotz 
Flei eine 3! 18.15: Ehrenrettung der Katze. 18.50: Heimat⸗ 
dienſt. 


19: Nachrichten, Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienst. 
19.10: Viele kleine Noten — Langeweile verboten. 45: 
Zeit⸗ Rundfunk. 21: Deutſches Lied im fremden Land. 22: 


acht., Stra enzuſtands⸗ und 1 22.20: Zwanzi 
Jahre Breſt⸗Litowsk. 22.35 bis 24: Nachtmuſik auf Sgal 
platten. 
Freitag 

Warſthau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: Kon Br 15.45: 
Kinderfunk. 16: Krankenfunk. 16.15: Bunte 16.50: 
Aktuelles. 17: Hörberiht. 17.15: Bunkte Kult 17.50: 
Nachr. 18: Sport. 18.10: Shalplatten, 18.35: gür das 
Land. 19: Sörſpiel. 19.30: Lieder. 19.50: Atiuelles. 20 
bis 5 Orch.⸗Konzert. Einlage Nachr. 22.5023: Nach⸗ 


Von Königs 
wetterberi t. De 
Nachrichten. 14: Aller ei — von 2 bis 3. 15 Wetter, Börje. 


! 


s 


L 


was? 16: Mufit am Nachmitta m Zeitgef 
18: Die Seldwyler Stabtpfei erci. 
Trautonium. 18.40: Das Lazarett 9 fünf Ringe 
Kernſpruch; Nachrichten, Wetter. 19.10:... und 
Feierabend! 20: Deutſchlandecho. 20.10: Blosmuftt. Pr 
zitfe 39 mache Karriere! 22; Nachrichten, Wetter, Sport. 
eulſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmu mußt. 45: 
a iei dG 23: Die beliebteſten dae ndfunfe 


ns ar 
e k d Weiter, 2 


we Fa u 
71 6.30 1 0 5 i F: 

305 de Stall alten. 8: Wetter, Gatil, 
Konzert, 9.30: Wetter, Glücwünſche. 10: Schulfunk. 
Die Dorfihule zu Pierde; 11.30: Nachr. 11.45: Von 5 
zu Hof. 12: Konzert. 10 Börſe. 1000 Takte 
lachende 1 16: Nu italif er Spaziergang am Na 
mittag. Hilfe — Muſik! 18: Vom Haushalt der Menſch⸗ 
heit. 18.803 us dem Jeitgeſchehen. 18.50: Sendeplan 
18.55: Hausfrauen — morgen iſt Wochenmarkt. * ach. 
19.10: Mit klingendem Spiel. 57 Tagesſpr A 
Deutſche im Ausland. hört zu! un aus 
deutſchen an la in Polen. 22: en 2.15: gb 
ſchenſendung Unterhaltungsmuſik. 

6.10: 

8.30: 
D 


Marktbericht. 15.15: e Mus b 15. 5 85 
Be e n. 
1 


adar sberg. 6: Metter, Schall latten. Turnen 

konzert, 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit. kane 
Klan ny Aibeitspaufe 9.30: Man nehme 
Gemilſekonſerven. Schulfunk. 10.30: Körperl 2 
1135. 10.45: Wetter. 11: 8 für die Ait 
mae Ph [hen Land und Stad 


tter, 12: Konzert. Einlage 15 ei 1 5 
14: Nachr. 14.10: 1 an * inner 55 a 


16.45: Kangerl 17 05 Puck 
ftig und fröhlich, 


al den 
— 


tel ah — 
— und HR PE paent 


Sonnabend 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: S 
bis 13: Konzert. 15.45: Hörfpiel he an 16.15: Ko 
16.50: Aktuelles. 17: Gottesdienſt. : Nachr. 1 
Sport. 18.15: Chanfons. 18.35: Fü 1 — 19: Buntes 
S 19.50: Attuelles. k: Bunte Mufit. 21.45; 
teth. 22: Volksmuſik. 22.50—23: A 


ali ein 
Von f Konz ert. 72 0: Bor 
Stuttgart. — Ea 11.15: 
Seewetterbericht. en. Wetter. 
12: Ban Königsber ng 
win 13.45: 0 
15: Aber, Börſe, 15.15: 
1 
Kernſpruch: Nach 
aae ftiges W 0 nd. 22 richten, Wetter, Sport. 
nſer luſtiges Wochenen n er, r 
20: ente 1938. 1 feine Nachtmuſik 
Erik eewetterbericht. 23: Von Frankfurt: Zu Tanz unz 
Unterhaltung. 
0 eaen 18701 . O; e 6. "iii 
i rzeugungsſchla agesſpruch, ex. 
. 6%: Konzert. 7: 91650 8: Wetter. 8.30: 
bert 9.30: Wetter, en 9.35: Rundfunkkinder⸗ 
arten. 10: Mongolen reiten. 11. eit, Wetter, Waſſer⸗ 
kam. 11.45: Mar't und Küche. 12 onzert. 14: Ra 4 
örfe. Zauber der Stimme. 15: Bilder der Heimat. 13.20: 
Der Patriot. 15.30: Violinmuſik. 16: Wie es eu 
18: Der Friede in Breſt⸗Litowſk. 18.20: Liebesbrie 
3 . 3 19: Nachr. 19.10: 
jeden etwas! 22 richten, Tagesſpruch. 15: Seinen 
tollen 1938. 22.30: Ale und neue Tanzmuſit. 


7 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 7835 


Konzerk. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. Ne 
Konzert. 10: Schulfunk. 10.45: Tet er. 11.35: wiſchen 
Land und Stadt. 11.50: Marktbericht des Nat. g * 


11.55: Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeit, Nachr. 14: Na 
14.10: Gedenken an Männer 7 Paten. 14.15: Tie sA 
4 im Kino. 14.55: Börſe aoge und der Suppen: 
topf. 16: „Heute wieder ujug". 9185 port — Sportvor⸗ 
(hau. 18.18: Lieder und Violinmuſik, 18 50: . 
19.10: 3. a rechts. 18 45: Konzert. 
Ei $ abrt. 22: Nar. 22.20: Sportliche 
aul. in Oſtpreußen. 200-24. Unterha 


Eine Postkarte genügt, und wir kommen zu Ihnen und demonstrieren ohne Haufzwang, das, was Sie verlangen: 
Unsere Zahlungsbedingungen Keine Umlaufiwechse!, sondern einfache Ueberweisungen auf P. K. O. bis zu 18 Monaten 


Alle Merian auf Lager. 


ERA DIO-STAR. Poznań, św. Marein 26, Tel. 4664. 


er "ir Feierabend! 20: 


EA: Onw x 
6.10: Gyme 


P A et ui 


Gan- Wel 
altungs⸗ und Tanz 


G 


Sonnabend, den 28. Februar 1938 


und Land 


Auf der Waage 
Gottes 


1. ñor. 1.2131: 


Die Maße, mit denen wir Men 
debe ſind andere als Gottes Mose. 


ewichte, mit denen Gott wägt, find an= 
re als unſere Gewichte. Das erfahren wir 
Ct al im Leben, und das wundert uns 
ſten nicht, wenn wir vom Kreuz Chriſti 
aia n. Gerade an ihm offenbart Gott 
Due Sonderart in der Wertung der Dinge. 
dus ſich Juden und Griechen am Kreuz 
j — 5 und ſtoßen, daß auch moderne Men⸗ 
febr nichts mit m anzufangen wiſſen, ift 
Ja ‚erflärlih: an ihm ift ja nichts, was im⸗ 
nieren kann, im Gegenteil, daß Gott feinen 
m ans Kreuz gibt für die Sünde der 
duale das iſt dem natürlichen Empfinden fo 
gerlich, das iſt dem natürlichen Verſtand 
fo töridt, daß man einfach 
3 f ſchüttelt. Aber das gerade ift 
ladi o Art. Was die Welt als Torheit ver- 
a, bei Gott Weisheit, was die Menſchen 
n hliche Niederlage anſehen, ift bei 
herrlicher Sieg. Denn es ift nun eine 
Me Gottes Art, anders zu wägen, als wir 
nfen wägen. Darum erlebt es auch die 
= einde an ihrer eigenen Geſchichte. Nicht 
en dem, was vor Menſchenaugen groß und 
e rlich ift, ſondern mit den geringſten Mit- 
En baut Gott fein Reich. Es mag uns 
Seelig fein, aber es ift wahr: Gott ſieht 
Fa auf das, was Menſchen verachten, und 
zot aus dem Staube, was fie wegwerfen. 
Er ernſte Lehre für uns Menſchen von 
Wolke. Wir laſſen uns allzu ſehr von großen 
ken den berauſchen, von großen Taten blen⸗ 
ges von dem, was nach außen imponiert, 
bo angen nehmen und gehen an der ver» 


negenen Herrlichkeit Gottes vorüber. Ler⸗ 


beit aufhört, und daß Gott am größten ift da, 
kne uns am kleinſten erſcheint, damit wir 
wi en, Menſchen und Dinge mit ſeinen Ge⸗ 


n zu wägen. 
D. Blau- Poſen. 


Stadt poſen 


Freitag, den 25. Februar 


ursennabend: Sonnenaufgang 6.47, Sonnen⸗ 
untergang 17.25; Mondaufgang 4.37, Mond⸗ 
ntergang 13.36. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. Febr. + 1,18 
gegen . 1,16 am Vortage. 1 


Nabettervorherſage für Sonnabend, 26. Febr.: 
af immer noch leichter Froſt; nach Trübung 
um Tage heiter oder leicht bewölkt, trocken, tags⸗ 
Bin n milder; ſchwache Luftbewegung 


` Teatr Wielti 

Steitag: „Tosca“ (Geſchl. Borit.) 
onnabend: „Tauſend und eine Nacht“ 
onntag 3 Uhr: „Die Afrikanerin“; 8 Uhr: 
»Taufend und eine Nacht“ 


i & inos: 

Gale: „Ihr erſter Ball“ (Franz.) 

agda; „Der blinde Paſſagier“ (Engl.) 
etropolis: „Jugendſünde (Engl.) 

ee; „Ein Mädchen ſucht Liebe“ (Poln.) 
ints: „Ein Königreich für einen Kuß“ 
Mona; „Zirkus auf dem Dampfer“ (Deutſch) 


Gefährliche Fahrt auf 
einer Eisſcholle 


Geſtern ereignete ſich gegen Mittag zwiſchen 
322 neuen Warthebrücke und der Walliſchei⸗ 
en e ein eigenartiger Unfall, der zum Glück 
ihne ſchlimme Folgen verlief. Beim Eishacken 
planet Nähe der neuen Warthebrücke löſte ſich 
alig eine größere Scholle, auf der gerade ein 
Inger Mann namens Stefan Madajek ſtand, 
8 s nicht mehr gelang, ans Ufer zurück⸗ 
Slpringen. Auf der ſchon recht brüchigen 
Holle trieb er die Warthe abwärts. Inzwiſchen 
Matte man das 5. Polizeitommiſſariat an der 
ſſartoria alarmiert. Der dort anweſende Ober: 
unddtmeiſter Mizgalſki orientierte ſich ſchnell 
fok ſchritt ſofort zur Rettungsaktion. Ex bez 
es due, ein 20—30 Meter langes Seil und warf 
is adajek zu. Dieſer wurde dann langſam 
id vorſichtig an Land 


vo gezogen. Das war kurz 
Fabrder MWaltıigeibrüde. Bei einer weiteren 
ahrt hätten die Brückenſtrudel an der 


jalliſcheibrücke dem Geretteten zum Verhäng⸗ 
S werden können. 


„Die Mannſchaft der Blauen“ 
Mane Tragikomödie in Kürze im Kino 
alletropolis“ Allen voran die Matroſen in 
Gen Häfen der Welt. Die intereſſanteſten 
Dort. neuer bringt dieſer Füm mit Powell, 

tis Weſton jowie Hugh Heider 00 


A * 


‚wir es am Kreuz des Herrn, daß Gottes 
Weisheit anfängt, wo der Menſchen Weis⸗ 


Keiner darf fehlen 


Bei der „Neunten“ Beethovens in der Kreuzkirche 


Sonnabend, d. 26. Jebruar, abends 8 Uhr 
führen in der hieſigen evangeliſchen Kreuz- 
kirche das re des Landes- 
theaters Schneidemühl“ und der 
„Gemiſchte Chor Schneidemühl“ 
Beethovens größtes und bedeutendſtes Werk, 
die unſterbl „IX. Symphonie“, unter Lei- 
tung des Muſikdirektors Oswald Buchholz 
auf. Als Soliſten wirken mit: Irmgard 
Baetge- Sopran, Dorothea Shröder- 
Alk, Wilhelm Albricht⸗ Tenor und Wil- 

Im Steger- Baß. Dieſes Werk ift hier 


l 


eit vielen Jahren nicht mehr zu Gehör ge-' 


racht worden und dürfte wegen des not- 
wendigen umfangreichen Apparates 

a ſo bald wieder hier zu hör 
ſein. Die Aufführung wird alſo ein 
deres Ereignis werden. 

Es iſt im November v. Is. im Feuilleton 
dieſes Blattes darauf hingewieſen worden, 
welche unvergeßlichen Tage den Mitgliedern 
des Poſener und Bromberger Bachvereins 
bei ihrer Aufführung in Schneidemühl be⸗ 
reitet worden find. Nicht nur im Zujam- 
menhang mit dem deuktſch-polniſchen kultu- 
rellen Auskauſch, ſondern auch als Glieder 
des deulſchen Bolfstums wurden die Bach- 
Sänger begrüßt und gefeiert. Der 1200 
Perſonen faſſende Juhörerraum des Schnei- 
demühler Landestheaters war nicht nur voll 
beſetzt, es mußten viele wegen mangelnden 
Platzes umkehren. Es ift daher eine jelbit- 


en 
bejon- 


Poſener Schachmeiſter ſchaſt 
vor der Eniſcheidung 


Auch die geſtern ausgetragene Vorſchluß⸗ 
runde im Turnier um die Poſener Schach⸗ 
meiſterſchaft hat noch keine 8 ge⸗ 
bracht. Die Schlußſpiele werden zäh durd: 
geführt. Es geht um koſtbare Punkte. Jeder 
albe gewonnene oder verlorene Zähler 
ann eine gewaltige Aenderung der Reihen⸗ 
folge in der Tabelle bringen. Vorläufig 
tehen 5 Teilnehmer mit nur einem Punkte 
Unterſchied an der Spitze der Tabelle. Es 
find dies: Dembezynſti und Widermanſki 
mit je 3 Zählern, Bernhard Strözniak 3%, 
ſowie D. Rhode und Kubicz mit je 4 Punk⸗ 
ten. Da noch eine ganze Reihe Hängepar⸗ 
tien zu beendigen ſind, ſteht jede Vorausſage 
über das Schlußergebnis auf unſicheren 

üßen. Am kommenden Dienstag wird die 
Schlußrunde ausgetragen, bis dahin ſollen 
alle Hängepartien erledigt werden. 


Vom Zuge überfahren 


Geſtern abend fand man auf dem Bahndamm 
in der Nähe des Bahnhofs St. Lazarus die 
Leiche eines Mannes. Die Nachforſchungen er⸗ 
gaben, daß es fih um den 39jährigen Arbeiter 
Michal Waſykköw handelte, der vermutlich von 
einem Zuge überfahren worden war. Man 
nimmt an, daß W. das in der Nähe der Un⸗ 
fallſtelle angetroffene Schwein, daß er bei 
einem Straßenbahner geſtohlen hatte, gerade 
in dem Augenblick über das Gleis trieb, als 
ein Zug vorbeikam, deſſen Herannahen er zu 
ſpät bemerkte. 


Das gotiſche Poſen 


Am Sonntag, dem 27. Februar, hält Dr. 
Gwido Chmarzynſti von der Poſener Univer- 
fität um 12.15 Uhr mittags im Städt. Muſeum, 
Mariz. Focha 18, einen Vortrag über das 
Thema „Das gotiſche Poſen“. Der Vortrag, zu 
dem der Eintritt frei iſt, wird mit Lichtbildern 
und Muſeumsgegenſtänden illuſtriert. 


Senkung von Autobus- Fahrpreifen 

Um den Einwohnern von Rataj entgegen⸗ 
zukommen, führt die Straßenbahndirektion 

m erſten März eine Aenderung des Muto- 
ustarifs durch, wonach eine Fahrkarte vom 
Alten Markt nach der Wioslarſka 20 Gro⸗ 
ſchen und nach der Fabrik „Stomil“ 30 Gro⸗ 
ſchen koſten wird. Im Zuſammenhang damit 
15 auch eine Senkung des Abonnements er⸗ 
olat. ; 


NINE 


verſtändliche völkiſche Pflicht, daß 
alle der Freude, die Volksgenoſſen aus der 
jenſeitigen Grenzmark 2 begrüßen zu 
können, dadurch Ausdruck geben, 

indem keiner von uns der Aufführung 

fern bleibt. 

Darum alle in die Kreuzkirche am morgigen 
Sonnabend! 

Eintrittskarten zum Preiſe von 1—5 31. 
find im Vorverkauf bei Szrejbromili in der 
Pierackiego zu haben. 


Elternabend der Jungmänner 


Am Sonntag, d. 27. d. Mts., veranſtal⸗ 
tet der Engl. Verein junger Männer in feinen 
Räumen einen Elternabend, der um 5 Uhr 
beginnt. Alle Mitglieder, deren Angehör!ge 
und Gäſte ſind herzlichſt eingeladen. Die 
einzelnen Abteilungen haben die Ausgeſtal⸗ 
tung des Abends übernommen und werden 
Frohes und Ernſtes darbieten. Der Abend 
ſteht unter der Loſung: Das iſt meine 
Freude, daß ich mich zu Gott halte. Der Ein⸗ 
tritt iſt frei. í 


Heute Dy"renfurtk-"ortran 
Wir machen noch einmal auf den Lichtbilder⸗ 
vortrag von Prof. Dyhrenfurth aus Zürich auf⸗ 
merkſam, der beute abend in der Aula des 
Schiller⸗Gymnaſtums ſtattfindet. 


dee 


„Flucht vor Vierzig“ 


heißt unſer neuer Roman. Sein Verfaſſer, Roland Marwitz, ſchildert, 
wie die Hauptfigur der Handlung, Walter Bergen, der eben 40 Jahre alt 
geworden iſt, von dem Wahn, das wahre Leben verſäumt zu haben, allmählich 
befreit und den Aufgaben des Lebens erneut zugeführt wird. BE 


„Poſener Tageblatt“, 
Feuilleton⸗Schriftleitung. 


Melker⸗Kurſus 

der Landwiriſchaftskammer 

Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer 
beabſichtigt, wie bereits gemeldet, im laufenden 
Jahre einen Kurſus für Melker (Viehpfleger) 
zu veranſtalten. Der Kurſus wird von einem 
Tierarzt, von Inſpektoren und von einem Melk⸗ 
inſtruktor der Großpolniſchen Landwirtſchafts⸗ 
kammer abgehalten. Die Teilnehmer werden 
mit den Richtlinien einer ſachgemäßen Mel⸗ 
kung, mit der Fütterungstechnik, Viehpflege 
und mit der erſten Hilfeleiſtung bei Erkrankung 
der Tiere ſowie mit anderen Fragen aus dem 
Arbeitsgebiet eines Melkers vertraut gemacht. 
Der Kurſus dauert zwei Wochen. Die Teil⸗ 
nehmergebühr beträgt einſchließlich Verpfle⸗ 
gung und Wohnung 60 Z1. pro Perſon. Die 
Anmeldung ſoll bis zum 7. März bei der Tier⸗ 
zuchtabteilung der Landwirtſchaftskammer 
(Wielkopolſta Izba Rolnicza, Wydzial Proz 
dutcji Zwierzecej w Poznaniu, ul. Mickie⸗ 
wicza 33) mit gleichzeitiger Ueberweiſung der 
vollen Teilnehmergebühr an die Kaſſe der 
Landwirtſchaftskammer erfolgen. Sofern ſich 
genügend Teilnehmer melden, wird der Kurſus 
am 14. März eröffnet. 


Wochenmarttbericht 


Am heutigen Markttage waren Angebot und 
Nachfrage zufriedenſtellend, die Preiſe im all- 
emeinen wenig verändert. In den land⸗ 
wirtſchaftlichen Produkten wurden 
[ame Preiſe notiert: Tiſchbutter 1.70—1.80, 

olkereibutter 1.90, Landbutter 1.50—1.60, 
eißkäſe 25—40, Sahnenkäſe 60—75, Milch 20 
bis 22, Sahne Viertelliter 35—40 Gr., die 
Mandel friſche Eier 1.10—1.20 3t. Auf dem 
Fleiſchmarkt waren die Preiſe wenig ver⸗ 
ändert: Schweinefleiſch 40—80, Aalen 40 
bis 90, Hammelfleiſch 40—70, Kalbfleiſch 40 
bis 1.30, Kalbsleber 1—1.10, Schweine⸗ und 
Rindleber 60—70, roher g 70—75, Räucher⸗ 
pe 1.90, Schmalz 1.00, Wurſtſchmalz 60—70, 

ehacktes 70—75, Schmer und Talg, ausgel. 
70—80. Geflügelpreiſe: Hühner 1.80 bis 
4.50, Enten 2.50— 4.50, Gänſe 5—7, Puten 5—9, 
Perlhühner 2 50.—3.50. Tauben das 1 1.00 
bis 1.20, Kaninchen 60—2.00, wilde Kaninchen 
90—1.20. An den Gemüſeſtänden koſteten 
Mohrrüben 10—15, Wruten 10, Grünkohl 10 
bis 15, Rotkohl der Kopf 10—25, Weißkohl 10 
bis 20, Wirſingkohl 10—20, Noſenkohl 20—30, 
Zwiebeln 15. Kartoffeln 3—4, Salatkartoffeln 
8—10, Sauerkraut 15, Aepfel 25—50, Backobſt 
801.30, Backpflaumen 80— 1.30, Pflaumenmus 
80—90, rote Rüben 8—10, Schwarzwurzeln 25 
bis 30. Sellerie das Pfund 20—25, Spinat 20 


Arthritis und Nerven- £ 
Schmerzen wird Togalin 


einer Dosis von 2-3 Tab- 
letten 3 oder mal täg- 
lich angewandt.Tog 
ist ein gutes schmerz- 
stillendes Mittel. 


bis 30, Suppengrün 5—10, Erbſen 20—25, 
Bohnen 25—30, Rettiche 15, getr. Pilze Viertel⸗ 
pfund 80—1.20, Zitronen das Stück 10—15, 
Apfelſinen 20--40, Bananen 30—40, jaure 
Gurken 5—10, Feigen 1.00, Kohlrabi 15, Mus: 
beeren 50, Schnittlauch, Peterſilie je 5—10, 
Knoblauch 4 Stück 10, Meerrettich 5—10, Salat 
das Köpfchen 15—20, Rhabarber 40—50. An 
den Fiſchſtänden war die Auswahl ſehr 
groß. Hechte koſteten 1—1.30, Schleie 1—1.20, 
Bleie 80—90, Karpfen 90— 1.00, Barſche 60—90, 
Weißfiſche 40—60, Dorſch 40—50, grüne Heringe 
35—40, Salzheringe 10—12, Stockfiſch 70—80. 


Räucherfiſche waren reichlich vorhanden. Auf 
dem Blumenmarkt war die Auswahl von 
Tulpen, Hyazinthen und Alpenveilchen recht 
groß. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuztirche. Sonntag, 27. 2., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 
D. Horſt. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. Aſchermitt⸗ 
woch, 2. 3., abends 8 Uhr: Muſikaliſche Veſper. Profeſſor 
5 ci. Balitiege Sonntag, 27, 2 10 Uhr: Gotte 

au e. Sonntag, 27, 2., vorm. r: Gottes 
f Kindergottesdienſt. Dexſelbe. 


ji ellmann. 11.30 1865 0 
Eserin „ abends 8 Uhr: 1. Paſſionsandacht in der Kirche. 
exſelbe. Ñ 
St. Matthäitirche. Sonntag, 27.2., 10.30 Uhr: Gottes 
dient. Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. Freitag, 8 Uhr: 
Erſte Paſſionsandacht. 
drasie. Sonntag, 9 Uhr: Andacht, 10 Uhr: Kinder 
gottesdienſt reitag, 7 e 
St. etritirche (Evang. nitätsgemeinde). Sonntag, 
27. 2., 10.15 Uhr: Gottesdienſt. Hein. 
St. Lulaslirche. 2., vorm. 10 Uhr: Por 


tens tag. 
8 $. 
z: Gottesdienſt; da · 


ons⸗Mufikfelerſtunde in der Kreuztirche. Donnerstag, 7. 
r: Jungmütterſtunde. Freitag, 8 Uhr: Kirchenchor. 
Chriſtti Gemeinihaft (im Gemei ne der riſtus⸗ 
kirche ul. Matejti 42); 8 5.30 Uhr: gendbund⸗ 
ftunde E. C. 7 Uhr angeliſatlon. n nd 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich einge n. £ 
vang. Verein junger Männer. Sonntag, 17 my: gens 
lienabend: Montag, 20 Uhr: n nfänger. 
Chor fällt 15 Migtwoch, 19.80 Uhr: Bibelſtunde. tt 


teil. Dienstag, ppe. 

Evang.sluth, rodowa. Sonntag, 10 Uhr: Pre 
digtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. : Kindergottes ; 
dienft Ders. 3. k 


mann. Der kirchliche . ene: 9 für beide Grupper 
r: 


fällt dus. Donnerstag, Frauenverein (Miſſtons⸗ 
ſtunde). 8.15 Uhr: Männerchor. 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Sarowy. 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde, e 12. 
Sonntag, 27 2., vorm. 10 Uhr: Predigt. aber. Nachm. 
Kindergottesdienſt. om 28 bis 6. 3. finden 


2 Uhr: 8 u: 
28055 7.30 Uhr: Evangeliſations⸗Vorttäge, gehalten von 
Prediger W. ulſche⸗Lodz, ati. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. Eintritt frei! 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaf / 


Saſſenheim. Der Gottesdienſt fällt aus. 
PTET HN 3 er re 27. 2, 9 90 Uhr: 
r: Gottes 


onntag, 27. 2., 14 Uhr: Got: 
Uhr: Jugendſtunde. 

10 » Gottesdienft. 
vorm. 10 Uhr: 8 


teste 
Rokietnice. 
Sarne. Gonntag, 
— 12 Sonntag, 
dienſt im Pfarr ah. 
Patoswalde. Sonntag, 27. 2., 


bint 10 Uhr: Gottesdienſt. Anſchl. 


MWilhelmsau. Sonntag, 
“ke Hein, Ser tag, 3 Uhr: Gottesdienst 
'elftein. Sonntag, r: Go k \ 
Koſt 11 — 27. 2., 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Kindergottesdienſt. 
2., 9.30 r: Gottesdienst. 


Konut emih. 10 uor: 
Krotoſchin. Sonntag Jungmädchen⸗ 


„ 27. 2., 9.30 Uh 
danach Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: 
si kirchliche Gemeinſchaft. Sonntag. 16 Uhr: Andacht 

andeskir e aft. N ; 
Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, 20 Uhr: Bibel» 


unde. 
ge in Sonntag, 8.45 Uhr: Kindergottesdienſt. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. 20 Uhr: Verein junger änner. Montag, 
20 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 20 Uhr: Verein junge 


Mädchen. 3 


Poiener Gerictfschronik 


Mit Totſchlag bedroht 

Der jährige Arbeiter Franciſzek Przybyſz 
aus Zawade war angeklagt, am 4. Oktober vor 
dem Arbeitsfonds⸗Büro der Wofewodſchaft 
Franciſzek Kaluzny aus Poſen mit Totſchlag 
bedroht zu haben. Im Laufe des Gerichtsver⸗ 
fahrens wurde feſtgeſtellt, daß Kalueny als 
Zeuge in einem gegen Przybyſz wegen Butter⸗ 
diebſtahls angeſtrengten Prozeſſes aufgetreten 
war und gegen ihn ausgeſagt hatte. Der An⸗ 
geklagte, der damals zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt wurde, ſann auf Rache. Als er 
Kalueny an dem genannten Tage vor dem 
Arbeitsamt traf, drohte er ihm und ſagte, daß 
er ſeine Drohung zu einem günſtigeren Zeitpunkt 
wahr machen würde. Das Gericht verurteilte 
ihn zu einer weiteren Strafe son 6 Ma 
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Gniezno (Gneſen) 
Furchibar er Word 
an einer Lehrerin 


ü. Das Echo der tragiſchen Schüſſe im Kaffee⸗ 
haus „Tosca“ in Gneſen iſt noch nicht verklun⸗ 
gen, und wieder wird die Oeffentlichkeit durch 
die Nachricht von einem entſetzlichen Mordver⸗ 
brechen in große Aufregung verſetzt. Seit 1922 
amtierte an der öffentlichen Volksſchule in 
Pawlowo, Kreis Gneſen, die 35jährige Lehrerin 
Zofia Zmurzanka. Sie ging am Nachmittag 
nach Gebarczewko, um ihre weſter und den 
Schwager zu beſuchen, der dort Schulze und 
Beſitzer einer 116 Morgen großen Landwirt⸗ 
ſchaft iſt. Da der Abend ſchnell angebrochen 
war und die Lehrerin trotz aller Bitten der 
Verwandten dort nicht ſänger bleiben wollte, 
machte ſie ſich allein um 6.30 Uhr auf den Heim⸗ 
weg. Als ſie 500 Meter vom Hauſe ihres 
Schwagers entfernt war, wurde ſie von Mör⸗ 
dern überfallen, von denen ſie förmlich ge⸗ 
ſteinigt wurde. Dann ſchleppten die Beſtien 
die Leiche von der Straße 40 Meter weit auf 
das Feld, wo ſie ihr Opfer noch beraubten. Ein 
goldener Fingerring mit Edelſteinen und eine 
goldene Armbanduhr fielen den Tätern in die 
Hände. Erſt in den Morgenſtunden des nächſten 
Tages wurde das furchtbare Verbrechen ent⸗ 
deckt. Als die Lehrerin nicht zum Unterricht er⸗ 
ſchien, wurden ſofort Nachforſchungen ange⸗ 
ſtellt. Später fand man die verſtümmelte Leiche. 
Neben ihr lagen ein Pfund Butter und eine 
Zeitung, welche die Ermordete von den Ver⸗ 
wandten erhalten hatte. In der Nähe lagen 
blutbeſpritzte Steine. Nach Feſtſtellung des Tat⸗ 
beſtandes wurde die Leiche nach Gneſen in die 
Leichenkammer gebracht. Der Polizeiapparat 
ift aufgeboten worden, um vn Mörder aus⸗ 
findig zu machen. 


Kruszwica (Kruſchwitz) 


ü Leichtſinnig gehandelt. Der Arbeitsloſe 
Kozkowſki hatte ſich feit längerer Zeit um Gut- 
ſcheine für Lebensmittel bemüht, die er aber 
nicht bekam. Am Dienstagnachmittag ging er 
nun zum Magiſtratsgebäude, wo er von der 
Straße einen großen Ziegelſtein in ein Büro⸗ 
fenfter warf. Zwei Scheiben wurden dabei zer- 
trümmert, während der Ziegelſtein den dienſt⸗ 
tuenden Beamten Urbane? in die Schulter traf. 
Der Täter wurde in Haft genommen und dem 
Burggericht in Inowrockaw zugeführt. 


Kiszkowo (Welnau) 


mw. Toll wutſperre. Durch Bekanntmachung 
des hieſigen Vogtamtes iſt die Tollwutſperre 
über den ganzen Kreis Gneſen ee, wor⸗ 
den. e 


Inowroclaw ( Sofenfatza) 


ü. Schulzenwahlen. Zur Sammelgemeinde 
Inowroclaw gehören 18 Dorfgemeinden mit 
8280 Perſonen. Die Oberfläche dieſer Gemein⸗ 
den beträgt 14041 Hektar. Bei den letzten 
Schulzenwahlen wurden zu Schulzen gewählt: 
In Jacewo — Wojciech Malinowfki; in Bal- 
czewo — Jan Szachnowſki; in Saronty — Uns: 
toni Mikolajczak; in Góta — Witold Kozlow⸗ 
fti; in Komaſzyce — Jan Lewandowſti; in 
Turzang — Jan Kaczmarek; in Latkowo — St. 
Birkholtz; in Lojewo — Franciſzel Piernik; 
in Lakocin — Jozef Tucholka; in Miechowice 
— Antoni Rychlik; in Marcintowo — St. Ko⸗ 
lodziejczak; in Orlowo — Wittor Osmialowſti; 
in Liſzkowo — St. Jakubowſti; in Patchante 
— Jan Dombek; in Siouſto — Szezepan Wal- 
czak; in Wieclawice — Henryk Adamsbaum 
und in Szadlowice — Ludwik Groblewſki, 


taln (3nin) 

. Breänderung in Poſtbezirken. Im hieſigen 
Kreiſe werden mit dem 1. März in einigen Poſt⸗ 
amts- bzw. Agenturbezirken verſchiedene Ber- 
änderungen vorgenommen, und zwar werden die 
Ortſchaften Cerekwica, Gora⸗Abbau, Nedczyce, 
Sarbinowo⸗Abbau und Wawrzynki von den bis⸗ 
herigen Poſtbezirken abgezweigt und dem Be- 
zirk des Zniner Poſtamtes angeſchloſſen. Ferner 
wird die Ortſchaft Miaſtowice der Poſtagentur 
in Dziewierzewo, Mlodocin dem Poſtamt in 
Bartſchin ſowie Obrona Lesna und Sobiejuche 
der Poſtagentur in Chometowo angegliedert. 


Wrzesnia (Wreſchen) 


u. Kampf mit einem tollwütigen Hunde. Als 
ſich der Einwohner Gladyſzewſki aus Slonowo 
in der Abendſtunde auf dem Heimwege befand, 
wurde er von einem Hunde angefallen. Das 
mütende Tier ſprang ihm an die Kehle und 
wollte ihn beißen. Gladyſzewſki wehrte ſich 
mit allen Kräften. Immer wieder griff ihn 
aber das Tier an. Als G. ſtolperte und zu 
Boden ſtürzte, ſteckte er dem Hunde eine Taſchen⸗ 
lampe in den Rachen, ſo daß derſelbe erſticken 
mußte. Die Unterfuhung des Tieres ergab, 
daß es tollwütig war. 


— 
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27. Februar, um 3 Uhr nachmitta 5 
rühmteſte Operette * * gs, die be⸗ 


„Roſe⸗Marie“ 


nit dem berühmten Sängerpaar z 
Donats und Nalſen 6 Con p Jeanette Dar: 
Eintrittskarten ab 40 Groſchen. 8 
R. 1108. 


Aus Poſen und ems a As Poſen und Pommerellen x Kojener Tageblatt, Sonnabend, den 26. Februar — 


I Man: und Klauenſeuche 


Die unglaublich kleinen Erreger 


Als vor einigen Monaten zwei Trans⸗ 
porte algeriſcher Schafe in den fran⸗ 
zöſiſchen Hafen Marſeille und Bordes 
aux ausgeladen wurden, konnte noch nie⸗ 
mand ahnen, welche ſchwerwiegenden Fol⸗ 


haben ſollte. Ein Teil der Tiere erwies ſich 


Klauenſeuche behaftet! Innerhalb weniger 
onate wurde daraufhin ganz Frankreich 
von dieſer Seuche erfaßt, kurz darauf auch 
große Teile von , Ae und Holland. Und 
vom Weſten her iſt dieſe Seuche in Deutſch⸗ 
land und dann in Polen eingebrochen. 
Keine Mühe darf nun geſcheut werden, um 
ein Weitergreifen zu verhüten. 
Wenn auch dieſe Krankheit für den Tier⸗ 
halter nicht den Verluſt ſeiner Tiere bedeutet, 
da in der Regel nur Jungtiere beſonders 
leicht tödlich ertrante, jo hat doch die Gr- 
fahrung gezeigt, d 
die Müchleiſiung der befallenen Tiere 
bis auf 10 Prozent des normalen Mild- 
ertrages ang kann und außerdem 
die Maſtleiſtung erheblich herabgeſetzt 
zu werden pflegt. 
Es dauert immer wochenlang, bis die ur⸗ 
ſprünglichen Leiſtungen nach Ablauf der 
Seuche wieder erreicht werden. Dazu kommt 
noch, daß die dringend notwendigen Abiper- 
rungsmaßnahmen gan; erhebliche perſönliche 
und wirtſchaftliche Opfer von den betroffenen 
Bevölkerungskreiſen fordert, die der Nicht ⸗ 
beteiligte kaum nachfühlen kann. 
Was ſtellt nun aber die Maul⸗ und 
Klauenſeuche dar, und kann ſie neben dem 
Tier auch die Menſchen befallen? Der Er⸗ 
reger dieſer Seuche wurde bereits 1897 von 
den deutſchen Aerzten Loeffler und Froſch 
nachgewieſen, und zwar als ſog. ultraviſibler 
Erreger. Das heißt, daß dieſer Erreger 
auch mit dem ſchärfſten Mikroskop nicht zu 
erkennen iſt und daß er auch beſtimmte, hier⸗ 
für hergeſtellte inte Filter noch eb lich 
ann. Ja, es zeigte fih ſpäter, daß es fih 
beim Erreger 5 Maul: und Klauenſeuche 
ſogar um den kleinſten bisher berhaupt 
nachgewieſenen Arankheitserreger handelt! 
Liegt doch ſeine Größe etwa bei 0,000 002 
Millimeter, eine Tatſache, die man mit Hilfe 
eder Ultrafilter a konnte, 
Fin diefer unvorſtellbaren Kle ubet beſitzt 
dieſes Virus eine geradezu unheimliche Un- 
ungsfähigkeit, denn ſchon eine Verdün⸗ 
nung von 1:10 Millionen wirkt noch infek⸗ 
tiös. Damit hängt wohl auch ſeine Fähig⸗ 
keit zuſammen ſich in ſo unheimlicher Ge⸗ 
ſchwindigkeit über ganze Länder⸗ und Erd⸗ 
teile zu verbreiten. 
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Pleszew (Blei 

& Schreckl en) durch Verbrühen. In 
Grudzielec fend das fünf Monate alte Kind 
Tadeuſz Cholewa einen ſchrecklichen Tod durch 
Verbrühen mit kochendem Waſſer. Die Eltern 
gaben dem Kinde eine Wärmflaſche ins Bett. 
Plötzlich platzte die Flaſche, und das kochende 
Waſſer ergoß ſich über das Kind. Es wurde 
ſofort ips Krankenhaus gebracht, doch ſtarb es 
dort unter furchtbaren Schmerzen. 
& Ganzer Hühnerſtall ausgeräubert. In der 
Nacht zum Dienstag drangen unbekannte Diebe 
in den Hühnerſtall des Landwirts Fr. Szepan⸗ 


fti in Borucin und ſtahlen 20 Hühner. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
& Gemeindeſeſt und Familienabend. Wir 


weiſen beſonders auf das Gemeindefeſt hin, das 
am Sonntag, 27. Februar, um 5 Uhr nachmit⸗ 
tags im großen Saale der Joſt⸗Streckeranſtalten 
ſtattfindet. Im Anſchluß daran wird in der 
Butja ein Familienabend abgehalten. Ein 
reichhaltiges Programm wird die Gäſte für 
— Stunden ihre utagojorgen vergeſſen 
laſſen 


Chanya (Bentichen) 

Æ Selbſtmord. Die in der Jeziora wohn: 
hafte 78jährige Witwe Kloj ſprang aus dem 
Fenſter ihrer im erſten Stock gelegenen Woh⸗ 
nung, wobei ſie ſchwere Knochenbrüche und 
innere Verletzungen erlitt, denen ſie nach zwei 
Tagen erlag. Die Urſache des Selbſtmordes 
wird auf Schwermut zurückgeführt. 

+ Aus dem Vereinsleben. Sein 50lähriges 
Jubiläum als aktives Mitglied des hieſigen 
Männergeſangvereins 1 A am Dienstag der 
Schuhmachermeiſter Albert Lüders. Zu ſeinen 
Ehren veranſtaltete der Verein eine kleine in⸗ 
terne Feier. — Am gleichen Tage befaßte fih 
eine außerordentliche Generalverſammlung des 
Vereins deutſcher Katholiken mit ſeiner Neu⸗ 
organiſation. Der geſamte Vorſtand wurde 
neu gewählt, und zwar als Vorſitzender Flei⸗ 
ſchermeiſter Kurt Werner, als Kaſſterer Herr 
Leo Fellner und als Schriftführer Frl. Wiesner. 


Now Tomvsl [Neutomiſchel) 

an, Eine Generalverſammlung des Vereins 
deutſcher Katholiken. Ortsgruppe Neutomiſchel, 
fand am 20. d. Mts., um 4 Uhr im Olejniczak⸗ 
ſchen Saale ſtatt. Es waren td. 40 Mitglieder 
anweſend. An Stelle des erkrankten Vorſitzen⸗ 
den, Herr Waskowia, eröffnete Fräulein Flie⸗ 

er die Verſammlung. Frau Zwyk als Schrift⸗ 
fhprerin erſtattete den Jahresbericht. Die nun 
folgenden Wahlen erbrachten die- einſtimmige 


gen das Einführen dieſer Tiere für Europa, 


nämlich als mit der gefürchteten Maul: und 


u i i 


| 


Die Uebertragung ge. eht, wie zu er⸗ 
warten iſt, nicht nur von einem Tier auf 
das andere, ſondern leider 


auch durch die Vermiltlung des Men- 

igen, der dieſe Erreger an feiner Klei- 

dung, feinen Schuhen oder an feiner 

Hautoberfläche ungewollt von Gut zu 
Gut fragen kann. 


Die Eintrittsſtelle des Erregers j: in ber 
Regel in der Mundhöhle des Tieres zu 
ſuchen, in der ſich als erſtes Krankheits⸗ 
been gewiſſe Bläschen bilden. Später 
rechen dann die Erreger in die Blutbahn 
ein, verbreiten ſich unter Auftreten von Fie⸗ 
ber un nzen Körper und bringen als 
zweites Staßtum der Erkrankung erneut 
Blaſenbildungen hervor, und zwar vor allem 
an den Klauen. Der Tod eines Tieres kann 
vor allem dann eintreten, wenn ſich die Er- 
reger beſonders in der herzmusku atur an- 
fiedeln und dort zu ſchweren afuten Herz- 
mustetinfsännungen führen, 


Was die Frage anlangt, 
Menſch von defer Seuche befallen wird, fo 
iſt folgendes zu ſagen. Schon im Jahre 
1835 haben die Forſcher Hertwig, Mann und 
Villain durch eine aufopferungsvolle, be⸗ 
wußt durchgeführte Selbſtinfektion den Nach⸗ 
weis geführt, daß diefe Krankheit katſächlich 
auf den Menſchen übertragbar ifft. Sie kann 
entweder unmittelbar durch Berührung eines 
erkrankten Tieres erfolgen, oder aber iR 
auf dem Umwege durch den Genu 
roher Milch. „Met laſſen ſich auch beim 
Menſchen die erwähnten zwei Stadien nach⸗ 
weiſen, wobei die erſten Blaſen in der Regel 
an der Lippe oder der Mundſchleimhaut. 
ſeltener an den Fingern auftreten, während 
im zweiten Stadium die Bläschen auch an 
anderen Körperſtellen, beſonders häufig 
aber an den Händen und Füßen zur Beobach⸗ 
tung kommen. 


Um einer Anſteckung vorzubeugen, wird 
man in gefährdeten Gebieten die Miich vor 
dem Genuß abkochen. Vor allem, wenn es 
ſich um die Milchernährung von Kindern 
handelt. Der Genuß von Butter und Käſe 
aus erkrankten Tieren könnte zwar noch zur 
Uebertragung führen, doch ſind derartige 
Beobachtungen bisher ſo ſelten geweſen, daß 
man dieſe Milchprodukte praktiſch als une 
gefährlich betrachten kann. Im übrigen 
müſſen alle Menſchen, die mit verdächtigen 
oder gar kranken Tieren umzugehen haben, 
alle etwaigen Wunden unter gutem Ver⸗ 
ſchluß und Deckverband halten. 


Dr. med. F. L. 


ob auch der 


Wiederwahl des geſamten Vorſtandes. Es 
folgte ein intereſſanter Vortrag von Fräulein 
Flieger über die deutſche Einwanderung in 
Braſilien, die hauptſächlich in den zwanziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts erfolgte. Trotz 
der fremden Umgebung iſt deutſche Art und 
Sprache rein erhalten geblieben; ein Muſter⸗ 
beiſpiel dafür iſt die große deutſche Stadt 
Frohenau. Nach einer harmoniſch ver⸗ 
laufenen Ausſprache wurde die Verſammlung 
gegen 614 Uhr geſchloſſen. 

Rawicz (Rawitich) 

— Neuer Bürgermeister. Am Mittwoch, nach⸗ 
mittags um 6 Uhr hat der bisherige kommiſſa⸗ 
riſche Bürgermeiſter Macioſzezyk die Amts- 
geſchäfte ſeinem Nachfolger übergeben. Der neue 
kommiſſariſche Bürgermeiſter, Herr Antoni 
Szoſtak aus Bentſchen, wurde durch Herrn 
Staroſten Dr. Lobos im Beiſein des Inſpektors 
für Selbſtverwaltung, Radofewſki, in fein Amt 
eingeführt. 


Naklo (Natel) 

ü. Schwere Strafe für einen Kurpfuſcher. 
Vor der Außenabteilung des Bromberger Be: 
zirksgerichts hatte ſich der hieſige Einwohner 
Adam Ochental zu verantworten. Der An- 
klageakt warf ihm vor, den Tod der jährigen 
Bäuerin Zofia Soldan aus Olſzewko, Kreis 
Wirſitz, durch einen Eingriff ins keimende Leben 
verurſacht zu haben. Vor einigen Monaten war 
die Bäuerin zum Angeklagten gekommen, der 
an ihr einen verbotenen Eingriff vornahm, der 
dazu führte, daß die Frau in ſeiner Wohnung 
verblutete. Darauf ſchleppte der Kurpfuſcher 
die Leiche in den Stadtpark, wo ſie von Schul⸗ 
kindern gefunden wurde. Im Laufe der Unter⸗ 
ſuchungen konnte bald der Täter ermittelt wer⸗ 
den, der ſich auch zur Schuld bekannte. Das 
Gericht verurteilte Ochental zu ſieben Jahren 
Gefängnis und fünf Jahren — 


Obor oral (Obernit) 
arltbericht. a geltrige Wochenmarkt 
war gut beſucht und wies einen lebhaften 
Fender auf; Es wurden folgenbe Preiſe für 
Landprodukte gezahlt: Butter 1 Pfund 1.30 bis 
1.50, Eier die Mandel Eier 0.90— 1.00 Zloty. 
Weißtäſe das Pfund 25 1 gung 2— 2,50 
Zloty, Paten 6—7 3t, Tauben das Paar 
Zl. Fiſche: Hechte 1 EA Barſche 0.60 87 
Weißſiſche 30 Gr. Aepfel koſteten 25—50 
Gemüſe war N vorhanden. Zwiebeln 
koſteten 20 Gr. das Pfund, Grünkohl 15 Gr., 
Mohrrüben 2 Pfund 15 Gr. 4 2 1 
15 Gr., Rollohl pro Kopf 20—30 G „ Weiß: 
kohl 10—15 Gr., weiße Bohnen 1 Pfund 25 Gr., 
1 Zentner Kartoffeln 1.70—1.80 Ztotv. 
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Ueberraſchung des Käufers, daß er etwa zwel 


Gerade jetzt 


müssen Sie regelmäßig die Zeitungi 
lesen, damit Sie lautend über. 
die spannenden Ereignisse 
in der Welt unterrichtet sind 
Bestellen Sie deshalb sof of, 
bei Ihrem Briefträger oder zustäfg 
digem Postamt das 


Poser Tageblatl 
für März i 


Miedzychöd (Birnbaum) 
hs. Der Hilfsverein deutſcher Frauen pleti 
am Sonntag bei Zidermann ein Winterfeft ah, 
das gut beſucht war. In Abweſenheit der Vor“ 
ſitzenden begrüßte Paftor Müller als Schritt, 
führer die Gäſte, machte auf den guten 3 
des Reinertrages des Feſtes aufmerkſam ud 
wünſchte allen die rechte Feſtfreude. Der Vor H 
hang hob fih und ein heiteres Spiel „Krach in 
Wirtshaus“, das in einem kleinen Ort in den 
Nähe Hamburgs ſpielt, hielt die Zuschauer wet 
Stunden in fröhlichſter Stimmung. In dei 
Pauſen und während des Tanzes wurden a 
Erfriſchungstiſchen für billiges Geld allerhand 
leckere Sachen geboten, die von freundlichen 
Gebern geſpendet waren. Fröhliche Fasching“ 
ſtimmung herrſchte bis zum grauen Montag' 
morgen, der alle wieder zur Alltagspflicht rich 


Ujście (Wih) 

§ Zur Liquidierung der Stadtſparkaſſe. Se 
Verbindung mit der beſchloſſenen Liquidierung 
der Stadtſparkaſſe in Uſch wird von den gigub 
datoren bekanntgegeben, daß die Auszahlung 
der Spareinlagen wie folgt erfolgt: bis az 
15. April die Einlagen bis zu 500 Zloty u 
50 Prozent der Einlagen über 500 Zloty, bh 
zum 28. Oktober der Reſt der 3 H 


Tee (Dirſchau) i 
Dirſchau erhält einen Paradeplatz. Die Dim 
hauer enangeliihe Gemeinde hat fÉ | 
auf ihrer letzten Sitzung bereit erklärt, von 
dem an den Marſz.⸗Pilſudſti⸗Platz an der Sta' 
roſtei grenzenden ev. Kirchhof zur Erweiterung 
dieſes Platzes einen etwa 5 Meter breiten Ce, 
ländeſtreifen abzutreten. Der Denkmalsſochel 
der noch von dem Denkmal des alten Kaiſer? 
ſtammt, ſoll entfernt werden. Wenn noch < 
wie geplant — eine Ecke des Lichtſpielhaue, 
entfernt werden ſollte, ſo dürfte hier ein ge. 
waltiger Paradeplatz entſtehen, der 
zeitig eine leichtere Paſſage für den hier durch⸗ l 
kommenden Tranſitverkehr bedeuten würde. De 4 
ganze Platz ſoll noch in dieſem Jahre mit mo“ 
dernen Flieſen ausgelegt werden. Man hofft, 
damit Dirſchau einen großſtädtiſchen Charaktel 
zu geben. i 


Hel (Hela) 
po. Stärterer Anbau von Gemüſe. Auf der 
Halbinſel Hela find Arbeiten in Angriff ge“ 
nommen worden, um den Gemüſe bau u Mi 
die Blumenzucht unter den Fildern zu 
dern. Auf dieſe Weiſe hofft man die Bewohnel 
der auf Hela gelegenen Ortſchaften von aus“ 
wärtigem Bezug unabhängig zu machen. Außer 
dem ſoll durch Blumenpflege den Dörfern eii 
freundlicheres Ausſehen verliehen werden. 1 
ſtaatliche „Bant Rolny“ hat zu dieſem Zweck bel 
ſondere Gelder zur Verfügung geſtellt. t 


BE 
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Prügelſtraſe in einem engliſchen 
Senſationsprozeß 4 


London. Die rechtlich in England noch immer 
beſtehende Prügelstrafe wurde vom ober 
ſten Richter des Landes am Freitag in einem 
Senſationsprozeß verhängt. Die vier Ange“ 
klagten in dieſem Prozeß ſind ſämtlich Ange“ 
hörige der oberen Geſellſchaftskreiſe, die einet 
bekannten Juwelier in ein Luxushotel gel 
und beraubt hatten. Der Juwelier war babei 
von dreien der Angeklagten überfallen und 
ſtark mißhandelt worden, daß er wachenla 
in Lebensgefahr ſchwebte. Der Anführer del 
Angeklagten, der Sohn eines hohen Arme, 
offiziers, erhielt neun Jahre Zuchthaus um 
20 Hiebe mit der neunſchwänzige! 
Katze. Seine Mitangeklagten wurden eben 
falls zu langjährigem Gefängnis und zur Pr 
gelſtrafe verurteilt Die Angeklagten nahme! 
den Urteilsſpruch mit ſtoiſcher Ruhe en 
gegen. $ 
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R etenvermögen für ein Bferd 


In Sonderburg in Dänemark ift ein fonder 
barer Prozeß zwiſchen einem Schankwirt und 
einem Bauern im Gange. Letzterer hatte den i 
Wirt ein Pferd zu folgenden Bedingungen ve” 
kauft: es ſollte nicht mit Geld, ſondern mi 
Streichhölzern bezahlt werden, und zwar ein 
Streichholz für den erſten Huf, zwei für den 
zweiten, vier für den dritten, acht für den vier“ 
ten usw. in arithmetiſcher Progreſſion für a 
lebenswichtigen Teile des Pferdes. Als die 
Berechnung gemacht wurde, zeigte es ſich zur 


Milliarden Streichhölzer auf den Tiſch zu legen 
hatte, die einen Wert von etwa 860 000 Kronen | 
darſtellen. Obwohl es in ganz Dänemark ni 15 
jo viel Streichhölzer gibt, beſteht der Bau, 7 
darauf, in Streichhölzern bezahlt zu werden. 
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eue desetze und Verordnungen Handwerk und Handwerkserzeugnisse 


auf der Internationalen Leipziger Frühjahrsmesse 1938 


„Dziennik Ustaw“ Nr. 10 


Glen 58-60. Gesetze über zusätzliche Kre- 
für das Haushaltsjahr 1937/38. 

im os. 61—64. Gesetze über die Ratifizierung 

Ponationaler Abkommen und Verträge. 

zul 65. Verordnung des Ministers für So- 
die ürsorge über die Kategorien der Arbeiter, 
st ei den Meliorisierungsarbeiten und den 
smatlichen Regulierungsarbeiten beschäftigt 
Ve und nur der Unfallversicherung und der 
legen erung gegen Berufskrankheiten unter- 


1 66. Einführungsvefordnung des Ver- 
bt r$- und Finanzministers über die Wege- 
a er und die Zuschläge zu den Treibstoffen 
psen Wegebaufonds. 
di 08. 67. Verordnung des Innenministers über 
Aufhebung der Gemeinde Gryzliny und die 
t alfung der Gemeinde Nowy Dwor Brae 
anski (Pommerellen). 
die os. 68. Verordnung des Innenministers über 
J Kosten der Brandbekämpfungsaktion im 
ähre 1938, 
treten 69. Verordnung des Innenministers, be- 
tel end die baupolizeilichen Rechte in ein- 
Minen Siedlungen der Kreise Warschau, Blonie, 
R usk, Grojec, Sochaczew, Pultusk und 
adzymin. 

di 2 70. Verordnung des Justizministers über 
Alt uständigkeit der in Tarnowitz geschaffenen 
Polung des Kattowitzer Bezirksgerichts. 
ai 08. 71. Verordnung des Justizminsters über 
hl der Untersuchungsrichter in den Be- 

"ksgerichten Krakau und Kielce, 
nation 72—74, Regierungserklärungen in inter» 
nalen Abkommen. 
„Dziennik Ustaw“ Nr. 11 3 
„Pos. 75. Verordnung des Staatspräsidenten 
Sim die vorläufige Inkraftsetzung der Be- 
tok mungen des polnisch-schweizerischen Pro- 
kala betrelis Zollermässigungen für Chemi- 
die OS. 76. Verordnung des Innenministers über 
. Benutzung der Wasserleitungen und der 
und dation zur Entfernung des Schmutzes 
Bi Abfluss wasser. 
die 77. Verordnung des Innenministers über 
Stadhenderung der Grenzen von Dorf- und 
Br tgemeinden im Kreise Schroda in der 
pener Wojewodschaft. 
Inter, 8. Regierungserklärung bezüglich eines 
nationalen Abkommens. 


Jahresabschluß 


der Bank von Danzig 

l 5% Dividende wie im Vorjahre 
Dan der Aufsichtsratssitzung der Bank von 
* vom 33. 2, 38 wurde die, Bilanz 9 5 
uf u erlustrechnung für das abge- 
Rolene Geschäftsjahr 1937 genehmigt, Der 
gegen „un beläuft sich auf 540554 Gulden 
Schrejp 03039 Gulden im Voriahre. Nach Ab- 
Sebaudangen von 50 000 Gulden auf das Bank- 
an dene nd nach Zuweisung von 50 000 Gulden 
ein en Beamtenunterstützungsionds verbleibt 
Gul aa vertellender Reingewinn von 440 554 
der en. wird der auf den 14. 3. 38 ein- 
einafenen Generalversammlung vorgeschlagen, 
ver „Dividende von 5% wie im Vorjahre zu 
bei eilen und von dem verbleibenden Rest- 
goar in Höhe von 65554 Gulden satzungs- 
ahne 75% = 49166 Gulden an den Staat 
zuführen und die restlichen 16 388 Gulden 


em Fo A 
ng für künftige Dividendenzahlungen 


le Steinkohlenförderung im Januar 1938 


ie Förd i i ] 
v rderung von Steinkohle zeigt nach 
Klerufigen Angaben im Januar 1938 im Ver- 
‘Baoan zum Vormonat eine kleine Zunahme um 
Ford t auf 3336000 t. Die durchschnittliche 
Schon ung je Arbeitstag zeigt dabei sogar 
13000 elne. eichte Abnahme um 1400 t auf 
um t. Der Inlandsabsatz war mit 2 132.000 t 
Vor. Nähernd 16.000 t oder 0,7% höher als im 
ndy onat. Dabei sind die Lieferungen an die 
zurüeltle um 35000 t oder 3,3% auf 1040000 t 
die <hgegangen, während die Lieferungen an 

oumatsbahnen um 38 000 t oder 10,6% auf 
Reh, t und die Lieferungen an andere Ab» 
Auge um 13000 t oder 1,9% auf 692.000 t 
tejtg bmman haben. Die Ausfuhr — wie be- 
auf „berichtet wurde — hat sich um 112 000 t 
Al gene Die Kohlenbestände 
Von zen Halden haben sich im Berichtsmonat 
Rewi 21 000 t auf 860000 t erhöht. Die Koks- 

rung hat im Januar 1938 um 11000 t 
langs S8 auf 199 000 t zugenommen. Der In- 
74% abdaz von Koks stieg um 12000 t oder 

h; auf 171000 t. während die Ausfuhr eine 
erip ™e um 41000 t oder 15% auf 28000 t 
dian, Die Koksbestände blieben mit rund 
Brik t wenig verändert. Die Herstellung von 
al is war mit 21000 t um 1,7% niedriger 
im Vormonat. 


Neues polnisch französisches 
Zahlungsabkommen 


x 2S zwischen Polen und Frankreich am 
Zah) zember v, J. in Paris abgeschlossene 
tineo &sabkommen für das Jahr 1938 sol] nach 
nnn Beschluss des polnischen Ministerrates 
Nacnächst vorläufig in Kraft gesetezt werden. 
sehen lesem Abkommen werden die französi- 
mite! Forderungen aus dem Warenverkehr un- 
die bar überwiesen werden. Ebenso werden 
rung; Pflichtungen aus dem Kapitalverkehr 
übers ert da Polen vertraglich ein Ausfuhr- 
Rehe YSS von 20 v. H. der Gesamtausfuhr zu- 
igt ist. Die in Polen tätigen französischen 
Han stellten französischer Unternehmen oder 
Recht sisch-poluischer Gesellschaften haben das 
20 üb 50 v. H. ihrer Bezüge nach Frankreich 
Sich. an darin 
ent], 
in thält 


0 t vermindert, 


nge 


Das Zahlungsabkommen lehnt 
das für das Jahr 1937 geschlossene an, 
$ jedoch keine Klausel über den Transfer 
nge en eingefrorener französischer Forde- 
liqui Pr da diese im vergangenen Jahre restlos 

i a wurden. Das Zahlungsabkommen 
tanzeuperdies vor, dass eine Abwanderung 
Wird. chen Kapitals aus Polen unmöglich 


Im Rahmen der Internationalen Leipzig:r 
Messe gewinnt das Handwerk eine steigende 
Pedeutung. Dies hat seine Ursache einmal in 
der Konsolidierurg des Handwerks in vielen 
Ländern, die dank der fortschreitenden Organi- 
sierung dieses Wirtschaftszweiges und seiner 
Förderung durch den Staat erreicht werden 
konnte; zum anderen in den planmässigen Ze- 
strebungen des Leipziger Messamts, die Tech- 
nische Messe und die Mustermesse — ohne 
Vernachlässigung der Bedürfnisse der Industrie 
und des Handels — auch auf die Erfordernisse 
des Handwerks abzustellen. Der Besuch der 
Leipziger Messe gibt den Handweıkern die 
Möglichkeit, sich über den technischen Fort- 
schritt mit seinen letzten Errungenschaften zu 
urterrichten,. neue Betriebsmittel kennen- 
zulernen und sich einen Ueberblick über das 
industrielle Schaffen im ganzen zu verschaffen. 
Der Handwerker besucht die Grosse Tech- 
nische Messe und die Baumesse, um hier Ma- 
schinen, Werkstatteinrichtungen, Werkstoffe zu 
besichtigen und sich über Leistungsfähigkeit, 
Preis- und Lieferungsbedingungen der Firmen 
zu unterrichten, deren Erzeugnisse er für 
seinen Betrieb benötigt. Der steigende Besuch 
der Handwerker auf der Leipziger Messe und 
die zunehmende Bedeutung dieses Wirtschaits- 
zweiges als Einkäufer haben dazu führt, dass 
sich namhafte Industriefirmen auf die Bedürf- 
nisse des Handwerks mehr und mehr einge- 
stellt haben und die Waren, die vom Handwerk 

wkauft werden, in grösster Reichhaltigkeit auf 
5 Leipziger Messe anbieten. Neben dieser 
einzige dastehenden Möglichkeit zur Unter- 
richtung über den Stand der technischen Ent- 
wieklung und zur vollständigen Uebersicht über 
das Angebot an Handwerksgeräten bietet sich 
den Leipzig besuchenden Handwerkern Ge- 
legenheit. auf der Mustermesse neue Vorbilder 
aus dem industriellen und handwerklichen An- 
gebot kennenzulernen und sich über die Ent- 
wicklung der verschiedensten Zweige der 
Fertigwarenindustrie zu unterrichten. 


Auch als Verkäufer gewinnt der Handwerker 
auf der Leipziger Messe eine ständig zu- 
nehmende Pedeutung. Der Anteil des Hand- 
werks an den Ausstellern hat in den letzten 
Jahren — bei einer sehr erheblichen allge- 
meinen Zunahme der Aussteller — eine be- 
deutende Vergrösserung erfahren. In allen 
wichtigeren Messhäusern der Mustermesse ist 
das Handwerk mit einer grösseren Anzahl von 
Ausstellern vertreten. So finden wir das 
Sattlerhandwerk, die Kleineisenwarenhersteller, 
das Töpferhandwerk, das Juwelier-, Gold- und 
Silberschmiedehandwerk. das Graveur- uni 
Gürtlerhandwerk, das Korbmacherhandwerk, 
das Messerschmiedehandwerk, das Böttcher- 
handwerk. das Bürsten- und Pinselmacherhand- 
werk, das Buchbinderhandwerk, das Büchsen- 
macherhandwerk, das Musikinstrumentenhand- 
werk, das Elfenbeinschnitzerhandwerk, das 
Kunstschlosserhandwerk, das Holzbildhaue:- 
handwerk, die Zinngiesser, das Drechslerhand- 
werk, das Kürschnerhandwerk, die eber, 
Wirker und Stricker, das Damenschneider- 
handwerk mit einem umfangreichen Angebot. 


Auch auf der Baumesse ist das Handwerk mit 
Ausstellern von Baustoffen, Wärme- und Kälte- 
schutzanlagen, Konstruktionen des Zimmer- 
handwerks und Arbeiten des Maler- und Töpfer- 
handwerks vertreten. Neben dem deutschen 
Handwerk, das zahlenmässig natürlich in Leiv- 
zig überwiegt, sind auch zahlreiche Vertreter 
des ausländis:hen Handwerks als Aussteller 
vertreten. So finden sich vor allem in einer 
grösseren Anzahl von Kollektivausstellungen 
verschiedener Staaten hesondere Handwerks- 
abteilungen. Dadurch wird den daran teil- 
nchmenden Handwerkszweigen die Möglichkeit 
für Verkaufsabschlüsse im internationalen 
Exportgeschäft gegeben. Gleichzeitig haben so 
die ausstellenden Handwerker der verschie- 
denen Länder eine Möglichkeit, den Stand ihrer 
Produktion miteinander zu vergleichen und 
gegenseitig voneinander zu lernen. Auf der 
diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse, die voi 
6. bis 14. März einschliesslich stattfindet, ist 
nach den bisher vorliegenden Anmeldungen aus 
fast allen Ländern ein recht erheblich steigen- 
der Besuch gegenüber dem Vorjahre, in dem 
bereits das Handwerk sehr stark vertreten 
war, zu erwarten. Auch als Aussteller wird 
das Handwerk wieder in einem grösseren Um- 
fang vertreten sein. 
— 


Gestehungskosten der 
französischen Schwerindustrie 
um 75 v. H. gestiegen 


Im Zusammenhang mit einem Lohnstreit in 
der Liller Metallindustrie hat der Arbeitgeber- 
verband der nordfranzösischen Schwerindustrie 
an den Schlichter einen offenen Brief ge- 
richtet. Darin wird auseinandergesetzt, dass 
die Unternehmer die Verantwortung für eine 
Lohnerhöhung wicht übernehmen können, da 
der Auftragseingang sehr zurückgegangen sei, 
während sich auf der anderen Seite die Ge- 
stehungskosten seit Mai 1936 um rund 75 v. H. 
erhöht hätten. Jede Lohnerhöhung bedeute 
heute eine Steigerung der Arbeitslosigkeit. 
Grundsatz für jede nicht nur scheinbare Pe- 
reicherung des Landes müsse eine Mehr- 
erzeugung sein, die allein auch eine Mehrarbeit 
herbeiführen könne. 


Um die Förderung der Ausfuhr 
der Kleinindustrie und des Handwerks 


In Graudenz hat eine Konferenz stattgefun- 
den, auf der die Errichtung einer Genossen- 
Schaft beschlossen wurde, welche durch ein- 
heitliche Erfassung der Ausfuhr von Erzeug- 
nissen der Kleinindustrie und des Handwerks 
den Absatz dieser Waren im Ausland erhöhen 
und die Kosten ihres Vertriebes senken sollen. 
Es wurde ein Organisationsausschuss für Auf- 
stellung des Statuts der Genossenschaft ge- 
bildet. Man hat bereits Beschlüsse über die 
Einlagen der Genossenschaftler und die Höhe 
der monatlichen Zuschüsse, welche die inter- 
essierten Stellen zu leisten haben, beschlossen. 


Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 
vom 25. Februar 1938. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke . . 638.50 G 
mittlere Stücke Er 
Kleinere, Stöcke Sie ge — 
4% Pränien-Dollar-Anleihe (S. II) — 

44% Obligationen der Stadt Posen 

1926 ver 

j de Posen 5 

4% Palpatin r Stadt se 59.00 C 


FCC 1 j 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. — 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z) . 
umgestempelte Zietypfandbriafe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
Zloty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie 1. . . . 
Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Lines Ss N 
Cukrownictwa (ex. Divid.) „ 
Polski (100 zh ohne Coupen 
C 
Piechzia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski er Da var d | 
Luban-Wronki (100 2) „ aa 
Sukrowiia Kruszwica . e » > — 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 24. Februar 1938. 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und in den Privatpapieren fest- 


Es notierten 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.50 82.75, 3proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe I. Em. Serie 91.50, 3proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe II. Em. 83,25, 3proz. Prämien- 
luvest.-Anleihe II. Em. Serie 94, 4proz. Prä- 
mien-Dollar-Anleihe Serie III 43.20 bis 43.30, 
4proz. Konsol.-Anleihe 1936 67.50-67.25, 5pro- 
zentige Staatl. Konversions-Anleihe 1924 68.88, 
5prozentige Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 67, 
4 proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 65.00-64.25, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
88.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. 
Rälnv 94. proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. —- VII. Em. 83.25 Spross L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank 1. Em. 94 ‘proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II. III. Em. 


Bank 


l 


83,25. 8proz, Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 5W%prozentige Pfandbriefe 
er Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 

ändbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. 81. SMproz. Kom -Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
m. 81, 5%proz. Kom. -Obl. der Landes wirt 
schaitsbank IV. Em. 81, 4% proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem, der Stadt Warschau Serie V 63.00 
bis 03.38-63.00, A proz. L. Z, Pozn. Ziem. 
Kred. Serie K 62,25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der. pas Warschau 1933 70.50 — 70.00 70.25, 
pr A 
1936 73.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Lodz 1933 63.00, VI. 6proz. Konv.-Anleihe der 
Stadt Warschau 1926 74.50, 


Amtliche Devisenkurse 


44. £. 
Brie) 


28. 23. L. 
Geld | Briet 


294.560 296.04 


Gele 
294.16 


Berlin „ „ 5212.01] 21307] 212 01| 213.07 
Brüssel! 89.724 89.400 89.87 
Kopenhagen 51 117.9] 118.50 
London 8 1 26.40 26.54 
New York (Scheck) f5 5.255, 5.283, 
F 12.16 17.36 

* 

> > 


1 Gramm Peingold = 5.024 zl. 

Aktien: Tendenz: etwas fester. Notiert wur- 
den: Bank Polski 111.75, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 36.00, Wegiel 32.00--31.75, Lilpop 63.00 


bis 63.50, Modrzeſow 14.75, Ostrowiec Serie B 
56.00, Starachowice 40.00-39.75, Żyrardów 
71,50. 

Getreide- Wärkte 


Bromberg. 24. Februar. Atmliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Nicht- 
preise: Standardweizen I 2727.25. Standard- 
wel- en II 2026.25. Roggen 21.25--21.50, Brau- 
zerste 19.5020. Gerste 18.50-18.75, verreznet. 


Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau | H 


EFN 


Verhandlungen mit der UdSSR 


Die Verhandlungen mit der UdSSR über den 
Abschluss eines Handelsabkommens für 1938 
sind nach längeren Vörbesprechungen jetzt in 
Warschau »oifiziell aufgenommen. Die Ver- 
handlungen leitet von pölnischer Seite Dr. Ly- 
chowski, Leiter der handelspolitischen Abeilung 
im Miniserium für Industrie und Handel, und 
von sowjetrussischer Seite Botschaitsrat List> 
pad und Handelsrat Titow. 


Unterzeichnung des Tarliprotokolls 
mit Estland 


Am 3. 1. 38 wurden in Warschau handels- 
politische Verhandlungen mit einer estländi- 
schen Abordnung mit der Paraphierung eines 
Tarifprotokolls abgeschlossen. Wie jetzt be- 
kannt wird, ist dieses Tarifprotokoll am 19. 2. 
1938 in Warschau unterzeichnet worden. 


( Ac E E 

Hafer 19.50 — 20.25. Roggenmehl 65% 31—31.50, 
Schrotmehl 95% 34.75 35.25, Weizenkleie grob 
16 16.580, fein und mittel 15.50—16, Roggen- 
kleie 1414.78. Gerstenkleie 15 bis 15.50, 
Vikoriaerbsen 22 bis 25, Folgererbsen 23.50 
bis 25.50, Felderbsen 23 bis 25. Sommer- 
wicken 20.50 bis 21.50, Peluschken 22 bis 23 

Gelblupinen 13.75—14.25, Blaulupinen 13.25 bis 
13.75, Serradella 28—31. Winterraps 53—55, 

Winterrübsen 51—52. Leinsamen 47—50. blauer 

Mohn 95—100, Senf 32—35, englisches Raygras 

75—80, Leinkuchen 21.75—22.50, Rapskucher 

18--18.75, Sojaschrot 24.50 bis 25, Trocken- 

schnitzel 8.25—8.75. Kartoffelflocken 16.25 bi: 

16.75. gepresstes Roggenstroh 6.75—7. Netze- 

heu 8.25—9.25, gepresstes Netzeheu 9.50 — 10.25 

Der Umsatz beträgt 1419 t. Weizen 283 — 

ruhig, Roggen 428 — ruhig, Gerste 227 — 

schwächer, Hafer 35 — ruhig Weizenmehl 59 
— ruhig, Roggenmehl 97 t — ruhig. 


Posen, 25. Februar 1938. Amtl. Notierung. 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznać. 
Richtpreise: 


Weizen 28, 2526,75 
Nonnen 20.40-20.65 
Braugerste ; « s a. y „ „ 19.90 —20.25 
Mahigerste 700-717 gù . „ „ 1915—19.40 
673678 afl. . 18.40 —18.90 
RER 633—650 gA a „ 18.15-18.10 
Standardhafer 1 480 gù „ e  20.75—31.25 
5 U 450 M 19 75— 20.25 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. 0% 46.50-47.00 
- 8 50% . 43.50—44.00 
* as. 65% „„ 40.50-41.06 
„ 
eizense N — 
Roggenmehl I. Gatt 50%. 30.16-31.76 
N L - 65 e 29.25-30.25 
R * II. — nee e * 
Igzunschrotmeh) ** = 
Kartoffelmebl) Superior“ „ A8 
Weizenklele (grob) ae ee.» 16.75-17.25 
Weizenkleie (mittel). . „ » 15.50-16.25 
Roggenkleie . è «oe „ „ „ + 13.50-14.50 
Erna „ „ „ „„ „ „ 1450 —15.50 
to rbsen „ % „ „6 
Polgererbsen „ „ „ o „ è „ 23.50-25.00 
8 <.scosoo> CARIE 
aulupned e „ „ 959 —1ə. 
Serradela. . «soo ga» p 
Winterraps » e „„ 0 o 
Leinsamen 0 e.. 50.00-52.00 
Blauer ohn » „ e „ e 101.00 —188.90 
Senf. . F 00 
Rotklee (95-97%) ) 11000 120.00 
Rotklee. roh „0 6 „ „ „„ „ 002 ; 
Weissklice » » s e s è o 200. ‚00 
Schwedenklee . » e e è o s 220.00-240.00 
Gelbklee, entschält e s v o » 80.00—90.00 
Wundklee . co s»e eo» ® 90—95 
Engi. Ràygras ı e» eooo 65-75 
er RE a 
ngue s.. „ „„ 00 08 . 
Rapskuchen — 1 er e ee 
Sonnenbdlumenkuchen e „ 20.50=21. 
Sojaschrot Rat er a var u, a a > 24.00 25.00 
Weizenst loses „ e 
Welzenstrob. gepresst e » e + 88 
Roggenstrob, lose >. + ee» 88 
oggenstroh. gepresst » e = » see 
aferstroh. ſo es 3 
Haferstroh. geptest « «+» BI. N 
eu. loses „ „6 7.60—8. ” 
Heu. ge prese 8.25—9. 
Netzeheu. lose + . s o 6709.20 
Netzeheu. gepresst + „ . 9.70—10.20 


Stimmung: unverändert. 


Gesamtumsatz: 2492 t, davon Roggen - 164, 
Weizen 410, Gerste 185 — ruhig, Häfer 55 . 


Warschau. 24. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbärse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 29.25-29.75, Sammelweizen 28.75 bis 
29.75. r gr I 21.25-21.75, Brau- 
gerste 20 20.75, Ständardgerste I 19--19.25, 
Standargerste II 2020.50, Standardgerste III 
18 bis 18.50, Ständardhafer I 21.50 bis 22.00, 
Standardhafer II 20.20.50, Weizenmehl 65% 
35.50-41.50, Schratmehl 95% 24.75— 25.25, Kar- 
toffelmehl Superior 31—32. Weizenkleie grob 
16.75— 17.25. fein und mittel 15.25—15.75, Róg- 
genkleie 1313.50, Gerstenkleie 13.75-14.25, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28.50-29.50, 
Sommerwicken 21-22, Peluschken 24 bis 25. 
Blaulupinen 14.75—15.25, Gelblupinen 15.50—16. 
Winterraps 55.50-56.50, Sommerraps 53.50 bis 
54.50, Winter- und Sommerrübsen 51 bis 52 

blauer Mo: 102—105, Senf 38-41, Rotklec 
roh 100—110, gereinigt 97% 125—135, Weiss- 
klee roh 190-210, gereinigt 97% 220-240, eng- 
lisches Raygras 95- und 90% 70—80, Lein- 
kuchen 20.25— 20.75, Rapskuchen 16.75-17.25 

Sonnenblumenkuchen 40-42% 1919.50, Soja- 

schrot 45% 23.50 24, gepresstes Roggenstrol 

77.50. sepresstes Heu 1111.50. Der Ge 

sanıtumsatz beträgt 1937 t, davon Roggen 24 

— belebt, Weizen 90 — ruhig, Gerste 200 - 

ruhig, Haier 234 — ruhig, Weizenmehl 203 — 

ruhig. Rogsenmehl 337 t — ruhig. 
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Die Geburt eines 


gesunden Jungen 


zeigen in dankbarer Freude an 
Rosemarie und Conrad Jffland. 


Skrzynki, den 23. Februar 1938 
z. Zt. Poznań. 


Evangeliſations⸗ 
Vorträge 


von Herrn Prediger W. Gutſche, Lodz, 
gehalten in der Friedens kapelle, 
Przemyſlowa 12, vom 28. Februar 
bis 6. März, abends 7.30 Uhr. 


Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Weine 
gesuchte, alte Raritäten 


Nyka &Posluszny, Poznan 


Wrocławska 33/54. Tel. 1194. 
Weingroßhandlung. Gegr' 1868. 


Völkischer Beobachter 


Führerbotsehaft an Volk und Welt: 


Deutsehlands Maeht und Zuversieht 


Der V. B. Nr. 52 bringt den Wort- 
laut der Führerrede, sowie Augen- 
blicksbilder von der 


historischen Sitzung des 
Deutschen Reichstages. 


Zu haben in der 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Püsudskiego 25 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten 

wir Voreinsendung des Betrages von 


55 Groschen zuzügl. 15 Groschen Porto au! 
unser Postscheckkonto Poznan 207 91 


Userfheiftswort (hett) 20 3 E u Gope | . | eine Anzeige höchſtens so Worte 
jedes weitere Wort 10 „ Annahme täglich bis 11 Uhr vormitt 
Stellengeſuche pro Wort- --- 8 „ Nleine Anzeig en ChHiffrebriefe werden übernommen zur pa ee 


Offertengebühr für KHiffrierte Anzeigen 50 


FA" NI Antiquitäten 
Verkäufe Kunſigewerbe 
Wir empfehlen: Volkskunſt 
Getzeidereinigungs. |" Sar, Mann, 

Maichinen Rzeczypospolitei6 
un SS 
Windſegen Coupe 
zu herabgeſetzten Preiſen 3 zus 1 
Landwirtſchaftliche eſtem Zuſtande verkau 
Zentralgenoſſenſchaft age, Wi Geihattsfe 
Spöldz. z ogr. odp.. dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Poznań 


Bruno Sass 

Juwelier 

Gold- u. Silberschmied, 
Poznań, a 

Romana Szymanskiego 1 

(fr Wenerei. 

Anfertigung von Gold- 

und Silberarbeiten in 

gedieg. fachmännıscher 

Ausführung 


Kinder⸗Väſche 


Trauringe 
Oberhemden in jedem Feingehalt. 
Pullover Annahme 
Strümpfe von Uhr - Reparaturen. 
Kragen 
Selbsibinder 
im Auswahl 
den ’ Unkraut- 
J. Schubert 5 
Original Sack 
5 Ventzki 
Alle Ersatzteile 
zu allen 
Landmaschinen 


billigst bei 
Woldemar Günter 
Landw. Hasehinen -Zedarls. 
artikel — Oele und Fette 


ache 


Abteilung: 
uliea Nowa 10 


Neue der Siadt- Poznan, 
parkasse 
Telefon 1758 Sew, Hieläyäskiege & 


Tel 52-25. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 26. Februar 1938 


Suche zum 1. März einen 
tüchtigen, ledigen 


Gärtnereien 


Joh. Schäfers, 
Nowawies ról, 
pow. Wrzesnia. 


80 junge einjährige 


Muttern 


abzugeben gegen Stroh oder 
in bar. 
Kramer, Jordanowo. 
bei Ziotniki-Kujawskie. 


Nach- 
Inventur-Verkauf 


Herren-Hüte 
von 2.95 z? an 
Herren-Hemden 
von 295 zlan 


Mramatien 

von 0.50 2 an 
Auf Wolle grosse 
Preisermässigung! 


St. Cegtouskl 


Poznan, 
Pocztowa 8. 


Radio⸗Apparate 
Lampen⸗Netzempfänger 
„Elekirit und andere 
währte Marten gegen Teil⸗ 
zahlung bis 16 Monate. 
Staatsanleihen werden mit 
100 für 100 in Zahlung 
enommen. Detektoren. 
miauſch von Apoaraten. 
Fachmänniſche Bedienung. 
Zygmunt Kolasa 
Poznan sw. Marein 45a 
(gegenüber dem Hotel 
Continental) 
Telefon 26.28 


e | 


Restaurant, Pod Sirzechą“ 
: früher „Zur Hütte“ 
plac Wolności 7 
stag, d. 26. d. Mits. 


Hausmacker-Wurstessen 


Gutgepflegte Biere. Wódki u Liköre zu ermäßigten Preisen. 


veranstaltet am Sam 


Dienstag, d. I. März 


Faschingsfeier 
Konzert — 
Um gütigen Zuspruch bittet Helene Stenzel-Chrości ska. 


Dancing 


Handels -Hochschule Leipzig 


Dolmetscher-institut 


Ausbildung von Fremdsprachlern (Wirtschafts- 
übersetzern, fremdsprachlich. Korrespondenten), 
Wirtschaftsdolmetschern und Auslandskundlern, 


Beginn des Sommer-Semesters: l. April 1938 


Auskunft durch das 


Sekretariat d 
LE 


es Do'metseher-Institots der Hardels-Hoehsehule 


IPZIG C1, Ritterstrasse 1/3. 


Wie cdeucken: 


Gamilien-, Geschäfts- und Werbe- Deucksachen 
in geschinachvollee, modeener Aufmachung. — 
Sämtliche ſoemulare für die Landwietschäft, 
. Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate, 
ein und mehrfarlig. — Bilder und Prospekte 
in. Stele "und Offset-Deuck. A Diplome. 


Concordia Sp. Ar. Doznan 


Mela Marsz. Pitsudskiege 25. ſeleſon 6105 und 6275. 


MULSJA ERBE: | 
‚aus norwegtschem Tran 


enthält Vitamin -Ernährungsstoffe I 
für Kinder u. Erwachsene | 


R. Barcikowski S. A. Pozn y i 


[PARKETT 


liefert Firma 
wa GUSTAV 


I GLAETZNER, 


Poznan Jasna IQ. Tel 6580u 85% 


De 


abzugeben 


KOSMOS Sp. z o. o. 


Ñ Poznaj, Aleja Marsz. Pilsudskiego 2% 


| 


„ 


al 


1 


i 
| 
| 
já Solide, schöne, billige Mö BE LN 

O. Nowakowski ! Synowie 


Ausstellungsräume Kantaka 1 
Fabrik u Magazin: Górna Wilda 134 4 


Parkettfussböden zu Konkurrenzpreisen. 


Restauration „HUNGARIA“ weinen 


Plac Wolności 14a. Tel. 2322. J 
Erstklassıge Mittage, alkoholische Getrănke a 
GrafenZd’. Tarnowski, von unvergleichlicher G 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeauz- Weiß 


Tichauer Biere. Lieferungen ins HA 
peA 
1 
7 


y 


Silberwaren. 


Billigste Preise. 


T. GASIOROWSKI I 


Poznan, Sw. Marcin 34, neben der Schule Tel. 55° 


borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Suche für ſofort rejp. | Junger Buchhalter | r 
Alle ‚Preise Auswechſelbare Zahlen |von Bauholz in größeren 575 e mit langjähriger Praxis, 9 
eg u. Schienen zur 9 und kleineren Mengen ebrüch d chen bilangficher, mit Definitiv | ® 2 
auszeihnung im Shau- übernimmt zu mäßigen) a buchhaltung vertraut, Ki WII na 
12 feniter, ſowie ſämtliche] Preiſen: ; mit guten Koctenni- | mehrere Jahre in der er ne $ 
zur Buchſtaben u. Texte für Tartak Ludwikowo f niſſen. Wajchfrau vor- Bank tätig geweſen, Po An park Wilsons 
(f) h jede Kaufmannsbrande- p. Mofina. handen, Langjähr. Stel- niſch in Wort u. Schrift, g-i 5 r 
Weissen dene Spezialitli: Lockartikel lung. Zeugnüje,Sehalts- | in ungekündigter Stel-“ Zum Abſchluß 
herabgesetzt al? Geſchente für Kin- Liebhaber ambe lag . Shalenden dun, fugt ad 1. Buli f FApo n 
e g der beim Einkauf liefert| einer ſchönen, bebag- ng 1 oder ſpäter 3 „Jie : 
Handtücher, Firma nErmag“ lichen Wohnung finden „Tel. 75. e re ae auf dem Dampf „ 
elluloid⸗ iel- f- viele Anregungen, das EA : mit Pat und Pata 
Schürzen t Er 5 eigene Helm zu ge-| Suche zum 1. mar; Poznan 3. und Margarete Kuß | 
Spitzen 4 Raczyüſtich 12, Telefon: Halten. 1 8 Gutshaus- Gärtner asila a ou 
, 48:81, 36:85. bitte mein Geſchaͤft. b n 2 5 ee 
Strümpfe, ee RETTET i Köchin evgl., 30 3. alt, vertraut dse 4 
Handschuhe, UAn- und Verkauf Caesar Mann Poznan Offerten mit Zeugniſſen | mit jämtl. Facharbeiten, A ` 
Herren- und v. Gold, Gilber, Kriſtall, al. Reecsypospolitei 6. a und Lohnanſpruch ‚Tucht veränderungsh ilber 4 Heirat j 
Damenwäsche Porzellan, Bilder und einzuſenden an: geſtützt auf gute Zeus- f AN * 
Antiquitäten TREU Cd. 60—80 Zentner [Frau v. Meien-Bogeler | niſſe, vom 1. März oder Geb 
FIRMA prima Zdziechowice, p. Prawce, ſpäter Stellung. Frdl. Landwirt, j 
STANDAR oS Fe Ti panan pom. Soa | mle 1271 a. b. Gefóji |27 Babee, weicher 19 
Poznan, Pocztowa 12. verkauft. dieſ. Zeitung Ponań 3. f 
ckhaus Swietostawska Selefon 11. N 4| Sriegõinvalide kamen den 


Bettfedern 


ungwirtin lung als Bote, Lager-] Poznan 3. 
und Daunen! 1 Lokomobile oder 3 verwalter oder Arbeiter. EN | 
in beſten t5 PS., gebrauchsfähig, Lydia Perlich Nicht beſtraft — Zeug- Schuhmacher, | 


Qualitä⸗ 


Neuheit! 


Lohnſchnitt 


W 
N Kaufgesuche 2 


Suche Stellung vom 
1. März oder ſpäter als 


Podſtolice, 


lernen. Gefl. Zuſchriſt 
mit Bild unter 1279 
die Geſchſt. d. Zeit 


Pole, der perfekt deutſch 
ſpricht, ohne Rente und 
in großer Not, ſucht Stel- 


nijfe zur Verfügung. 26 J., mit etwas Berm 


1 Trans miſſion ; i ) } 

NE pow. Chodzież. Offert. unt. 1223 an die | wünſcht Einheirat in 10" 

8 35—30 mm Durwmejffer, Geſchſt. dieſer Zei ung ee ee id 

Enten! 50 ` et 2 yu taufen geſucht. Geihäjtsjührer Poznan 3 ; kleine Landwiriſchaft. : 
20, Ober: i -Bleh: u. Ble Kedziora, Poznan, | : ee | mit: Bild erbeten s Taa 
delten Streich⸗ Bleh- u. Blas: Sieroca 5/6. bzw. Buchhalter Bilau-] Ehrliches zuperläſſiges an die Geſchäfteſt. d. gt | 
I 1 ein -| Snitrumente aller Art. ziſt, 1. Kraft, deutſch⸗ Mädchen Bogan 8 chäfts | 
n a Jazz⸗Inſtrumente, Kaufe polnisch, ſucht Stellung. | mit Koch- und Näpfenntn. | 7° ; & 
Step a en 9.75 21. Woll⸗ Grammophone u. Spiel gebrauchten, guterbaltenen] Angebote unt. 1278 an | ſucht Stellung in Leſzuo.] Suche für mein Aug 
Steppd 9. „ platten in gr Auswahl. Kinderwagen. Offerten die Geſchſt. d. Zeitung] Offerten unter 1266 an die nehmen in eig. Grun, 


decken 39 zi. 


Sämtl. Zubehörteile für 


unter 1257 an die Geſchſt. 


Poznan 3. 


Geſchäftsſtelle dieſer Btg. ſtück in größerer 


un | 
1 


Bett wã j ch e. 75 * Paia diefer Zeitung Poznan 3. Guisjehrelärin Poznau 3. Polene eine pa 
ae ver ` ame zwecks 
„Emkap“ e Billige PA l Gechnungsfuhrerin) Selbſtändiges, zuverläjfiges 2 Heirat 
u a 1 e. Reelle Bedie⸗ N Offene Stellen 2 erg., mit langj. Praxis, Mädchen : h 900 
Bozma g. Fräulet vn Büroarbeiten en mit guten Koch⸗ und Nåh- Jie ae v. z 
8 f K k eanlein raut u. guten Zeugniſſen s oty aufwärts. 
. ozlowaki weiches tigen ob. naben] jut Stellung, Gert. Of. en 1 125 gemeinte Offerten A 
Größte Bettſedern⸗ Poznan. ‘ann, geſucht. unter 1192 a. d. Geſchſt. de . ichtbild unter 1218 


reinigungs⸗Anſtalt 
und Dedeniahrif. 


Taschentücher, 


vi. MWroctawita 23—25. 
Ge 


ar. 


1907. 


Geſchw. Streich 


dieſ. Zeitung Poznan 5 
erbeten. 


an die Geichſt dieſer Brg. 
— — 
ILL 


die Gerüste, DA 


Zeitung 


